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Einladung zur Sitzung der
Gemeindevertretung Schwielowsee

Sehr geehrte BiirgerInnen,
ich lade Sie zur Sitzung der Gemeindevertretung am
Mittwoch, den 14.10.2026, 19:00 Uhr,

in das Rathaus Ferch, Erdgeschoss, groler Sitzungssaal,
Potsdamer Platz 9, 14548 Schwielowsee,

ein.

Die Tagesordnung der Sitzung wird in den 6ffentlichen Bekanntma-
chungskésten der Gemeinde Schwielowsee rechtzeitig veroffentlicht.
Schwielowsee, OT Caputh, Stralie der Einheit 3

Schwielowsee, OT Ferch, Beelitzer Stralie (neben dem Kossitenhaus)
Schwielowsee, OT Geltow, Caputher Chaussee 3

Schwielowsee, OT Geltow, GT Wildpark-West, Marktplatz.

gez. R. Biichner
Vorsitzender der Gemeindevertretung
der Gemeinde Schwielowsee

Veroffentlichung des wesentlichen
Inhaltes der Anhorungen,
Vorschlige und Entscheidungen
gemail} § 46 BbgKVerf des Ortsbei-
rates Geltow in seiner Sitzung vom
31.08.2026 — Vorlaufige Fassung

1. Beschlussfassung zur Gefahren und Risikoanalyse mit Ge-
fahrenabwehrbedarfsplan der Gemeinde Schwielowsee vom
22.06.2026

Herr Fannrich erldutert die Grundsitze der Gefahren und Risi-
koanalyse sowie des Gefahrenabwehrbedarfsplans. Diese bilden
die Grundlage fiir die Beurteilung der Gefahrenabwehr sowohl im
Hinblick auf die Biirgerinnen und Biirger als auch insbesondere
auf die ortlichen Feuerwehren.

Der Kreisbrandmeister hat hierzu ebenfalls eine Stellungnahme
abgegeben und festgestellt, dass eine ausreichende Grundversor-
gung gewdhrleistet ist.

Herr Fannrich weist jedoch auf einen aus seiner Sicht kritischen
Punkt hin. Den freiwilligen Feuerwehren steht eine grofle Anzahl
ehrenamtlicher Kameradinnen und Kameraden zur Verfligung.
Demgegeniiber verfiigt die Berufsfeuerwehr iiber deutlich weni-
ger Einsatzkrifte.

Im Land Brandenburg gibt es 1.172 hauptamtliche Feuerwehrka-
meraden, dem stehen 38.770 freiwillige Einsatzkréfte gegeniiber
(Stand 31.12.2025).

Fiir die Feuerwehr in Schwielowsee sind derzeit 116 Feuerwehr-
angehorige in den Wehren und die Sollstirke betrigt 86 Einsatz-
krifte.

Herr Fannrich weist darauf hin, dass es sich bei der Sicherstellung
des Brandschutzes um eine iibertragene Pflichtaufgabe nach

Weisung handelt. Damit verbunden sei auch die Verpflichtung,
finanzielle Mittel bereitzustellen, um die Ausstattung der Feuer-
wehren sicherzustellen.

Eine besondere Herausforderung ist die Suche nach zusétzlichen
Kameradinnen und Kameraden.

Die Jugendfeuerwehr stellt dabei einen wichtigen Bestandteil
der Nachwuchsgewinnung dar. Herr Fannrich weist darauf hin,
dass die Einrichtung und Férderung der Jugendfeuerwehr keine
Pflichtaufgabe ist und finanzielle Zuschiisse durch den Landkreis
nicht zur Verfiigung stehen. Gleichzeitig sei die Nachwuchsfor-
derung ohne die Bereitstellung entsprechender finanzieller Mittel
kaum moglich.

Der Forderverein der Freiwilligen Feuerwehr Geltow, ebenso
wie die anderen Fordervereine der Freiwilligen Feuerwehr an den
Standorten Ferch und Caputh bemiihen sich um die finanzielle
Ausstattung der Jugendfeuerwehr um die Ausstattung und Aus-
bildung zu sichern.

Herr Fannrich betont, dass die Nachwuchsforderung im Wesent-
lichen auf die Kommunen abgewdélzt ist.

Zusammenfassend stellt Herr Fannrich fest, dass insbesondere die
Sicherstellung einer ausreichenden finanziellen Ausstattung so-
wie die Forderung des Feuerwehrnachwuchses von grofier Be-
deutung fiir die langfristige Sicherstellung des Brandschutzes sind.

Der Beschlussvorschlag lautet:

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Schwielowsee beschliefit
die Gefahren- und Risikoanalyse mit Gefahrenabwehrbedarfsplan
der Gemeinde Schwielowsee (Stand 22.06.2026) in vorliegender
Form.

Die Gefahren- und Risikoanalyse mit dem Gefahrenabwehrbe-
darfsplan ist spatestens alle fiinf Jahre anzupassen.

Abstimmungsergebnis:
8 Jastimmen 0 Neinstimmen 0 Enthaltungen

HH-Planung 2027, Planung von Mafinahmen im Ortsteil Geltow

Der Ortsbeirat Geltow wurde von der Kémmerei aufgefordert, die

vorliegende MaBnahmenliste zu priifen und hierzu eine Stellung-

nahme abzugeben.

Herr Fannrich hat nach der Wahl 2024 aus den Programmen der

Parteien und Wihlergemeinschaften die Ziele in einer Synopse

zusammengefasst, die jetzt die Grundlage fiir die Planung als

mehrheitlicher Wille der Ortsbeiratsmitglieder ist.

Herr Fannrich erldutert die einzelnen Mafinahmen, die zu einem

Teil aus dem Sondervermdgen ,,Zukunftspaket Brandenburg® fi-

nanziert werden sollen. Das sind:

* Planung Feuerwehrgebdude (375 T€ - Sondervermdgen)

*  Umbau Einmiindung Caputher Chaussee / B1 (195 T€ - Son-
dervermdgen)

*  Multisportfeld am Schulsportplatzgeldnde (195 T€ - Sonder-
vermdgen)

+ Strafleninstandhaltung (50 T€ - Haushalt)

+  Offentliche Toilette (70 T€ - Haushalt)

*  Vereinsbudget (42 T€ - Haushalt)

» Tischtennisplatte (3 T€).

Die Mittelherkunft sind das Sondervermdgen ,,Zukunftspaket
Brandenburg) mit 700 T€, in das aus dem Haushalt 42 T€ ein-
gesteuert wurden (658 T€ + 42 T€). Die Maflnahmen aus dem
Haushalt machen ein Volumen von 165 T€ aus.

In der Folge der Vorstellung der Zahlen wurde der Standort der 6f-
fentlichen Toilette Am Grashorn kontrovers diskutiert. In diesem
Tagesordnungspunkt geht es aber nicht um die konkrete Planung,
sondern nur um die Bereitstellung von finanziellen Mitteln fiir das
Jahr 2027.

Bei allen anderen Planungszahlen besteht Einigkeit.



Die Informationsvorlage lautet:

Herr Ortsvorsteher Fannrich hat nachfolgende Liste zur HH-Pla-
nung 2027 empfohlen (siche Anlage).

Der Ortsbeirat Geltow unterstiitzt die Mafinahmenliste gemaf
Anlage.

Abstimmungsergebnis:
7 Jastimmen 1 Neinstimme 0 Enthaltungen
Beschlussfassung iiber die Sitzungstermine 2027

Herr Fannrich erldutert kurz die Beschlussvorlage.
4 Sitzungsfolgen mit 8 Sitzungen der Ausschiisse exklusive Son-
dersitzungen, die nicht vergiitet werden.

Der Beschlussvorschlag lautet:

Die Ortsbeirat Geltow der Gemeinde Schwielowsee beschlief3t
den Sitzungsplan fiir das Jahr 2027 in der vorliegenden Fassung.
Anlage:

Sitzungsplan 2027

Abstimmungsergebnis:
8 Jastimmen 0 Neinstimmen 0 Enthaltungen
Informationsvorlage zum Parkraum in Schwielowsee

Herr Bottcher fragt an, weshalb die Parkflichen an der Schule
sowie in der SchifereistraBe in der vorliegenden Ubersicht nicht
erfasst wurden.

Frau Hoppe erldutert, dass die grundsétzliche Forderung beste-
he, samtliche Parkflachen kostenpflichtig zu erfassen bzw. zu be-
wirtschaften. Aufgrund der bestehenden Férdermittelbindung
sei eine entsprechende Bewirtschaftung jedoch nicht in allen Be-
reichen moglich.

Fiir Geltow bestehe derzeit keine Moglichkeit einer Parkraum-
bewirtschaftung.

Die Informationsvorlage wird zur Kenntnis genommen.

Die Informationsvorlage lautet:

Sehr geehrte Mitglieder der Ortsbeirite,

der Ortsbeirat Caputh hat um eine Ubersicht der Parkplitze der
Gemeinde Schwielowsee gebeten (Anlage 1). Des Weiteren wird
die aktuelle Parkplatzgebiihrensatzung (Anlage 2) mit beigelegt.
Dort sind alle gebiihrenpflichtigen Parkplétze aufgefiihrt.

Diese Information wird in alle 3 Ortsbeirdte zur Information ein-
gebracht, da alle 3 Ortsteile in der Anlage 1 beachtet wurden.

Informationsvorlage zur Kriminalitits- und Verkehrsunfall-
lage 2025

Die Informationsvorlage wird zur Kenntnis genommen.

Die Informationsvorlage lautet:

In der Anlage erhalten Sie den Kriminalitéts- und Verkehrsun-
falllagebericht des Polizeireviers Werder (Havel) von 2025 zur
Kenntnis.

Informationsvorlage aus dem Fachbereich 2 Finanzen, Bauen
und Planen fiir den Ortsbeirat Geltow am 31.08.2026

Herr Fannrich weist darauf hin, dass er bereits mehrere Punkte
aus der Informationsvorlage in seinen vorherigen Ausfiihrungen
aufgegriffen habe.

Zum Bebauungsplan ,,Miihlenberg* erldutert er, dass dieser auch
die Straf3e iiber den Miihlenberg umfasse. Die Planungen laufen
parallel. Hinsichtlich des zuldssigen Bauvolumens der dort ge-
planten Gebdude bestehe weiterhin Dissens mit den Eigentiimern
der Fldchen. Die Vorstellungen der Eigentiimer stiinden dabei teil-
weise im Widerspruch zu den Vorstellungen der Gemeinde.
Beziiglich des Unternehmens Richter Recycling sei der Sachstand
weiterhin offen.

Herr Fannrich informiert iiber den aktuellen Stand des Glas-
faserausbaus durch die Telekom Deutschland. Diese sei im Ver-
gleich zum bisherigen Stand der Deutschen Glasfaser bereits
einen Schritt weiter. Die entsprechenden Planungsunterlagen
wurden bereits vorgelegt.

Herr Schmitz-Jersch erkundigt sich, ob die Deutsche Glasfaser
fiir den weiteren Ausbau inzwischen keine Rolle mehr spiele.
Herr Fannrich erlautert, dass sich die Deutsche Glasfaser derzeit
zunichst abwartend verhalte und im Moment nicht aktiv ist.

Die Informationsvorlage wird zur Kenntnis genommen.

Inhalt der Informationsvorlage:

* Regionale Planungsgemeinschaft Havelland-Flaming

*  Schulsportfliche Moosweg

¢ Umbau Kreuzungsbereich B1 - Hauffstrae und Caputher
Chaussee

* B-Plan ,Miihlenberg*

* Richter Recycling, Umzug und Neubebauung

* Richter Recycling, Fortgang (Renaturierung) auf dem ehema-
ligen Containerabstellplatz

* Altlastensanierung ,,Am Wildgatter"

* Information der TELEKOM DEUTSCHLAND GMBH

* FEichenprozessionsspinner (EPS):




7. Bericht des Ortsvorstehers

Der Ortsvorsteher Herr Fannrich berichtet iiber folgende Punkte:

WAS IST ?

Stadtradeln und Fahrradsonntag

Beginn 31.08.2026
Ende 20.09.2026 mit dem Fahrradsonntag

Ernte-, Vereins- und Schiitzenfest 26.09.2026 » Beginn 11:00 Uhr
Geltow » Ende 24:00 Uhr
Biirgermeister-WAHL 11.10.2026 * 4 Kandidaten wurden durch den Wahlausschuss zugelassen

o Matthias Schmieder aus Geltow
o Dirk Hiinerson aus Caputh
o Nadine Stephan aus Ferch
o Heiko Mutz aus Wildpark-West

Container und Schule

bis 31.08.2027

Fristverlingerung wurde vereinbart bis zum 31.08.2027

Einmiindung
B1 und Caputher Ch.

laufend

Derzeit erfolgt die fachliche Stellungnahme zur Verkehrsfilhrung durch
die Stralenverkehrsbehorde des LK PM.
AnschlieBend kann die Kostenteilung mit dem LS verhandelt werden.

Altlasten in Geltow
»Am Wildgatter«

laufend

Zum weiteren Vorgehen der notwendigen bodenschutzrechtlichen Unter-
suchungen wird es einen neuen Abstimmungstermin zwischen

o Landkreis-PM-Bodenschutzbehdrde und der

o Gemeinde geben.

Schule und Kitas

laufend

KITA Villa Sonnenschein
o Carola Kuhl hat ihre Demission zum Jahresende angekiindigt
o Stellenausschreibung lauft

Sturm Ende Juni (1)

Zwei Baume sind auf das Schiff - Kinderspielplatz unterhalb der Kirche
gestlirzt

Reparatur ist beauftragt

Kosten 11.350 €

Beauftragung ist erfolgt

Sturm Ende Juni (2)

Am Grashorn Nr. 9

Baum-Rest ist durch den Sturm umgekippt

erheblicher Schaden am Haus

Klérung des Schadenausgleichs zwischen den Versicherungen 1duft zur-
zeit

Riickbau Zaun vom Flurstiick 243
RR-GmbH

Was ist?

Es liegen keine neuen Erkenntnisse vor.

EPS (Schidling —
Eichenprozessionsspinner)

laufend

Das Ordnungsamt hat alle angezeigten Fille dokumentiert.

Auf den offentlichen Fldchen ist teilweise eine Bekdmpfung durch eine
Fachfirma vorgenommen worden, wenn dies notwendig war.

Andernfalls wurden Schilder zur Warnung angebracht.

Des Weiteren hat Frau Hoppe liber den Stiddte- und Gemeindebund eine
flichendeckende Befliegung der Forst angeregt.

Hauffstrafle 64

Wir hatten uns im OB dazu versténdigt

der Antrag zur Baugenehmigung ist von der unteren Baubehorde einge-
gangen

Gemeinde wird eine positive Stellungnahme abgeben

Hellweg Baumarkt

Insolvenz-
verfahren

das Insolvenzverfahren l14uft in Eigenverantwortung

fiir eine groBere Anzahl von Hellweg Mirkten sind Ubernahmeinvestoren
gefunden worden

fiir Schwielowsee noch nicht

der Betrieb lauft bis November weiter

den Mitarbeitern wurde vorsorglich gekiindigt

ist bis November kein Nachfolger gefunden, dann werden die Mérkte ge-
schlossen

Jugendsozialarbeit

NEU

ab 01.09.2026 ist unser neuer Jugend-Sozialarbeiter Patrick Jiingling
verantwortlich fiir die mobile Jugendarbeit
stellt sich auf dem KSA vor

WAS KOMMT?

Ernte-, Vereins und Schiitzenfest

26.09.2026

Es soll so werden, wie es schon immer war!

WAHL Biirgermeister

11.10.2026

Gehen Sie bitte zur Wahl!

gez.: Matthias Fannrich
Ortsvorsteher




Veroffentlichung des wesentlichen
Inhaltes der Anhorungen,
Vorschliage und Entscheidungen
gemal} § 46 BbgKVerf des Ortsbei-
rates Ferch in seiner Sitzung vom
01.09.2026 — Vorlaufige Fassung

Beschlussfassung des Aufstellungsbeschluss fiir den Bebau-
ungsplan ,,I/24 Burgstrafle® im Ortsteil Ferch

Frau Harnisch hat eine Ergéinzung: Am 01.09.2026 kam von einem
Biirger per E-Mail eine Einwendung, diese wird von der Verwal-
tung natiirlich fiir das Verfahren beriicksichtigt und eingeordnet.

Der Beschlussvorschlag lautet:

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Schwielowsee be-

schlieft:

1. Fir die Flurstiicke 89, 612, 618, 620, 622, 624, 723, 724, 725,
726, 728, 730, 732, 733, 883, 884, 1607 und 1608 der Flur 8,
Gemarkung Ferch wird der Bebauungsplan ,,1/24 Burgstrafie*
aufgestellt. Der rdumliche Geltungs-bereich ist in der Anlage
dargestellt.

2. Der Bebauungsplan wird im Regelverfahren aufgestellt.

3. Der Beschluss zur Aufstellung des Bebauungsplans ist ortsiib-
lich bekannt zu machen.

4. Der Aufstellungsbeschluss fiir den B-Plan ,,1/24 Burgstrafie®
vom 09.10.2024 wird aufgehoben (TOP 8, BV-2024/043, Be-
schluss Nr.: 24-10-49).

Abstimmungsergebnis:

4 Jastimmen 0 Neinstimmen 0 Enthaltungen
Beschlussfassung des Beschlusses iiber eine Verinderungs-
sperre fiir den rdumlichen Geltungsbereich des Bebauungs-
plans ,,1/24 Burgstrafie*

Es bestand kein Diskussionsbedarf, iiber die Beschlussvorlage
wurde abgestimmt.

Der Beschlussvorschlag lautet:

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Schwielowsee beschlief3t
gemill § 14 und § 16 Baugesetzbuch (BauGB) die diesem Be-
schluss als Anlage beigefiigte Veranderungssperre fiir den rdum-
lichen Geltungsbereich des Bebauungsplans ,,I/24 Burgstralle” im
Ortsteil Ferch. Der rdumliche Geltungsbereich der Verdnderungs-
sperre umfasst die Flurstiicke 89, 612, 618, 620, 622, 624, 723,
724,725, 726, 728, 730, 732, 733, 883, 884, 1607 und 1608 der
Flur 8, Gemarkung Ferch.

Abstimmungsergebnis:

4 Jastimmen 0 Neinstimmen 0 Enthaltungen
Beschlussfassung zur Gefahren- und Risikoanalyse mit Ge-
fahrenabwehrbedarfsplan der Gemeinde Schwielowsee vom
22.06.2026

Herr Ellguth dankt der Verwaltung und der Gemeindewehrfiihrung
fiir die umfangreiche Analyse. Alles wurde im Vorfeld mit der Ver-
waltung und den Ortswehren besprochen bzw. fachlich abgestimmt.
Hinweis: Der Flachspiegelbrunnen in Mittelbusch hatte bereits
vor 5 Jahren unzureichende Wasserkapazitéiten und er kann theo-
retisch kiinftig die gesetzlich erforderliche Leistung nicht erbrin-
gen. (kein Grundschutz gewahrleistet seit 2021 — hier muss eine
Losung gefunden werden — derzeit nur 300 I/min) Es muss ein
neuer Brunnen gebohrt werden, dass aus strategischen Griinden
wichtig wire (Gefahrenabwehr). Die Loschwasserversorgung
gehort zu den Pflichtaufgaben nach Weisung. Auch in der Alten

Dorfstelle sollte noch ein Brunnen installiert werden. (Grund-
schutz beachten Datenblatt W 405) Ansonsten ist die Analyse sehr
schliissig. Karl Heuer fragt, wie gut bzw. wie schlecht die Feuer-
wehrzufahrten im Wald sind? Herr Ellguth antwortet: Dieses Jahr
hat es in Mittelbusch auf Gemarkung Werder im Wald gebrannt.
Die Hauptwege werden weitestgehend durch die Forstbehorde
freigehalten (nach Waldbrandschutzkarte). Die Forstbehorde ver-
sucht mit den privaten Waldbesitzern bei Nebenwegen in Kontakt
zu treten. Derzeit muss die Problematik der Befahrbarkeit geklart
werden. Herr Ellguth verweist auf die Gespriche und Losungen
in Fichtenwalde mit den Stadtforstern der Stadt Beelitz. Feuer-
schutzstreifen gibt’s kaum noch. Es miissen kiinftig Gesprache
mit den Waldbesitzern gefiihrt werden, damit dort ebenfalls Lo-
sungen fiir die mogliche Gefahrenabwehr gefunden werden. Die-
se Analyse zeigt auf, welche Defizite auch noch vorhanden sind.
Es gibt Probleme, die mit vielen anderen Behorden zu kldren sind.
Ortsbeirat Ferch: Hinweise/Anregungen
1. Schnellstmdglich empfehlen wir, dass der Loschwasserbrun-
nen in Mittelbusch neu gebohrt wird. Die Kosten dafiir sollen
fiir 2027 in den Haushalt aufgenommen werden.
2. Perspektivisch muss die Herstellung gepriift werden, wo in
der Alten Dorfstelle ein idealer Standort fiir einen Feuerldsch-
brunnen sein kdnnte.

Der Beschlussvorschlag lautet:

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Schwielowsee beschliefit
die Gefahren- und Risikoanalyse mit Gefahrenabwehrbedarfsplan
der Gemeinde Schwielowsee (Stand 22.06.2026) in vorliegender
Form. Die Gefahren- und Risikoanalyse mit dem Gefahrenab-
wehrbedarfsplan ist spétestens alle fiinf Jahre anzupassen.

Abstimmungsergebnis:

4 Jastimmen 0 Neinstimmen 0 Enthaltungen

Erneute Beschlussfassung auf Zustimmung der Gemeinde
Schwielowsee gemifl § 36a BauGB i. V. m. § 246e BauGB
(Wohnungsbauturbo) auf dem privatem Flurstiick 111/4 der
Flur 8 der Gemarkung Ferch - Burgstrafie 8

Information zur Situation: Es wurden in der Sitzung der Gemein-
devertretung vom 21.04.2026 falsche Anhdnge beigefiigt, aus die-
sem Grund muss diese Vorlage geheilt werden. Es handelt sich
um ein reines Wohngebdude. Die Vorlage wird in die zusédtzliche
Sitzung der Gemeindevertretung am 23.09.2026 eingebracht.

Der Beschlussvorschlag lautet:

1. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Schwielowsee

beschliefit die Aufthebung des Beschlusses — Beschluss-
Nummer: 26-06-39, vom 24.06.2026 Vorlagen-Nr.: BV-
2026/039:
Zur Errichtung eines Wohngebéudes auf dem privatem Flur-
stiick 111/4 der Flur 8 der Gemarkung Ferch, Burgstrafie 8
wird die Zustimmung der Gemeinde Schwielowsee geméal §
36a BauGB i. V. m. § 246e BauGB erteilt.

Bestandteil der Beschlussvorlage sind:

Anlage 1 — Ersuchen der Unteren Bauaufsichtsbehorde des
Landkreises Potsdam-Mittelmark um Zustimmung der Ge-
meinde gemil § 36a BauGB bzw. 246e BauGB, Posteingang
per E-Mail am 19.06.2026

Anlage 2 — Antragsformular mit Fragestellung zum Antrag
auf Vorbescheid vom 08.06.2026

Anlage 3 — Ubersichtsplan/Luftbild

Anlage 4 — Lageplan

Anlage 5 — Grundrisse/ Schnitt/ Ansichten Stand 08.06.2026

2. Neu: Die Gemeindevertretung der Gemeinde Schwielow-
see beschlief3t:
Zur Errichtung eines Wohngebdudes auf dem privatem Flur-
stiick 111/4 der Flur 8 der Gemarkung Ferch, Burgstrafle 8



wird die Zustimmung der Gemeinde Schwielowsee geméf
§ 36a BauGB i. V. m. § 246¢ BauGB erteilt.

Bestandteil der Beschlussvorlage sind:

Anlage 1 — Ersuchen der Unteren Bauaufsichtsbehorde des
Landkreises Potsdam-Mittelmark um Zustimmung der Ge-
meinde gemadl § 36a BauGB bzw. 246e BauGB, Posteingang
per E-Mail am 13.07.2026

Anlage 2 — Antragsformular mit Fragestellung zum Antrag
auf Vorbescheid

Anlage 3 — Ubersichtsplan/Luftbild

Anlage 4 — Lageplan

Anlage 5 — Grundrisse/ Schnitt/ Ansichten Stand (08.07.2026)

Abstimmungsergebnis:

4 Jastimmen 0 Neinstimmen 0 Enthaltungen

5. Beschlussfassung iiber die Sitzungstermine 2027

Es besteht kein Diskussionsbedarf, iiber die Beschlussvorlage
wird abgestimmt.

Der Beschlussvorschlag lautet:

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Schwielowsee beschlief3t
den Sitzungsplan fiir das Jahr 2027 in der vorliegenden Fassung.
Anlage:

Sitzungsplan 2027

Abstimmungsergebnis:

4 Jastimmen 0 Neinstimmen 0 Enthaltungen

Informationsvorlage HH-Planung 2027, Planung von Mafi-
nahmen im Ortsteil Ferch

Die Mafinahmenliste gema3 Anlage 1 wird von Herrn Biichner
kurz erléutert.

Die Informationsvorlage lautet:

Herr Ortsvorsteher Biichner hat nachfolgende Liste zur HH-Pla-
nung 2027 empfohlen (siche Anlage).

Der Ortsbeirat Ferch unterstiitzt die Mafinahmenliste gemaf3 An-
lage 1.

Abstimmungsergebnis:
4 Jastimmen 0 Neinstimmen 0 Enthaltungen
Bebaubarkeit im Innen und Auflenbereich
Die Klarstellungssatzung im OT Ferch sollte iiberarbeitet werden.
Im Nachfolgenden wurden durch die Verwaltung Vorschlédge erar-
beitet um mdgliche Bebauungen ohne eine Anpassung der Innen-
bereichssatzung zu ermdglichen. Hintergrund ist die Anderung
der Bauordnung (Bauturbo) und die Anderung des Naturschutz-
gesetzes (Bauen im LSG)
Herr Heuer mochte bei kiinftigen Bauprojekten eher eine Abwas-
sererschliefung an das zentrale Netz als irgendwelche Notlosun-
gen. Mit dem Projekt F1 wiirden viele Hauser angeschlossen wer-
den und in dem Zuge konnte Sperlingslust angeschlossen werden.
Dies muss aber mit dem WAZV Werder unbedingt geldst werden.
Der Griine Weg ist wirklich eine Potenzialfliche und sollte unbe-
dingt verfolgt werden. Im Flachennutzungsplan ist in Abwégung
(Neue Scheune) eine Wohnbaufldche ausgewiesen. Die Planung
an der Seewiese konnte auch iiber den Bauturbo genehmigt wer-
den.
Es handelt sich hier nur um Mdoglichkeiten und keine festen Zu-
sagen, dass gebaut werden darf.
Stidtebaupolitische Voten des Ortsbeirates Ferch:
1. Griiner Weg

Der Ortsbeirat begriifit die Vorschldge der Verwaltung:

4 Jastimmen 0 Neinstimmen 0 Enthaltungen

2. Waldfliche Neue Scheune
Der Ortsbeirat Ferch unterstiitzt den Vorschlag:
4 Jastimmen 0 Neinstimmen 0 Enthaltungen

3. Mittelbusch
Der Ortbeirat Ferch unterstiitzt das Vorhaben:
4 Jastimmen 0 Neinstimmen 0 Enthaltungen

4. Alte Dorfstelle
Der Ortsbeirat Ferch unterstiitzt den Vorschlag:
4 Jastimmen 0 Neinstimmen 0 Enthaltungen

5. Kemnitzer Heide
Der Ortsbeirat Ferch unterstiitzt den Vorschlag:
4 Jastimmen 0 Neinstimmen 0 Enthaltungen

6. Seewiese / Marina
Der Ortsbeirat Ferch unterstiitzt den Vorschlag:
4 Jastimmen 0 Neinstimmen 0 Enthaltungen

Die Informationsvorlage lautet:

Der Ortsbeirat Ferch hat um eine Information iiber mogliche bau-
liche Entwicklungspotenziale im Ortsteil Ferch und in diesem
Zusammenhang insbesondere iiber eine mogliche Anderung bzw.
Ergénzung der bestehenden Innenbereichssatzung gebeten.

Die rechtlichen Rahmenbedingungen fiir die Zulédssigkeit von
Bauvorhaben haben sich in den vergangenen Jahren teilweise
gedndert. Dies betrifft sowohl das Baugesetzbuch (BauGB) als
auch landes- und naturschutzrechtliche Vorschriften. Insbesonde-
re durch die Neuregelungen des BauGB bestehen fiir bestimmte
Wohnbauvorhaben zusitzliche Moglichkeiten, die im jeweiligen
Einzelfall zu priifen sind.

Vor diesem Hintergrund ist nicht in jedem Fall eine Anderung oder
Ergdnzung der Innenbereichssatzung erforderlich, um eine bauliche
Entwicklung zu ermdglichen. Je nach Lage, Bestandssituation und
Art des konkreten Vorhabens kann eine Zulassung insbesondere
nach §§ 30, 34 oder 35 BauGB bzw. unter den Voraussetzungen der
befristeten Sonderregelung des § 246e BauGB in Betracht kommen.
§ 246e BauGB ermoglicht bis zum Ablauf des 31. Dezember
2030 mit Zustimmung der Gemeinde unter bestimmten
Voraussetzungen Abweichungen von Vorschriften des BauGB
oder von aufgrund des BauGB erlassenen Vorschriften zugunsten
des Wohnungsbaus. Die Vorschrift begriindet jedoch keinen all-
gemeinen Anspruch auf Bebaubarkeit. Insbesondere miissen
nachbarliche Interessen und offentliche Belange beriicksichtigt
werden. Bei Vorhaben im AuBlenbereich ist zusitzlich erforder-
lich, dass diese in einem raumlichen Zusammenhang mit Flachen
stehen, die nach § 30 oder § 34 BauGB zu beurteilen sind. Sons-
tige offentlich-rechtliche Anforderungen, insbesondere des Na-
tur-, Arten-, Wald-, Wasser- und Immissionsschutzrechts, bleiben
grundsétzlich zu beachten.

Die Verwaltung empfiehlt daher Grundstiickseigentiimerinnen
und Grundstiickseigentiimern mit konkretem Entwicklungsinte-
resse, sich frithzeitig an den Fachbereich Finanzen, Bauen und
Planen zu wenden. Dort kann zunéchst eine iiberschligige pla-
nungsrechtliche Bewertung der jeweiligen Flache vorgenommen
und das weitere Verfahren abgestimmt werden. Die bislang an
die Verwaltung herangetragenen bzw. bekannten Entwicklungs-
absichten wer den nachfolgend dargestellt.

Das Votum des Ortsbeirates dient dabei zuniichst der Einschit-
zung, ob die jeweilige stiidtebauliche Entwicklung grundsitzlich
politisch unterstiitzt wird. Es ersetzt weder die Priifung der bau-
planungs- und bauordnungsrechtlichen Zulissigkeit noch eine ge-
gebenenfalls erforderliche gemeindliche Zustimmung nach § 246e
i. V. m. § 36a BauGB oder sonstige behordliche Genehmigungen.

Griiner Weg

Fiir das Flurstiick 247 der Flur 8 besteht seitens des Grundstiicks-
eigentiimers Interesse an einer wohnbaulichen Entwicklung.

Das Grundstiick wird iiber den Griinen Weg erschlossen. Nach



bisherigem Kenntnisstand sind dort die fiir eine bauliche Nutzung
erforderlichen ErschlieBungsanlagen bzw. Medien grundsitzlich
vorhanden. Die abschlieBende gesicherte ErschlieBung ist im

Die Verwaltung hélt eine weitere Priifung einer wohnbaulichen
Entwicklung grundsétzlich fiir vertretbar. Eine abschlieBende
Aussage iiber Art, Mall und Umfang einer moglichen Bebauung

Rahmen eines konkreten Vorhabens zu priifen. ist hiermit nicht verbunden.

Entlang der westlichen Grundstiicksgrenze verlduft der einspurige

Weg ,,Am Heideberg®, {iber den weitere westlich und siidlich ge-  Stéidtebaupolitisches Votum des Ortsbeirates:
legene Grundstiicke auf privatrechtlicher Grundlage er SChlOSSEn  ........cccooiiiiirininiiiieeeeeeeeee e
werden. Im Falle einer weitergehenden Entwicklung des Gebietes

wire gesondert zu priifen, ob und unter welchen Voraussetzungen

eine Ubernahme dieser Verkehrsfliche durch die Gemeinde und

gegebenenfalls eine spitere offentliche Widmung zweckmiBig

und erforderlich ist. Eine Vorfestlegung auf einen Ankauf erfolgt

mit dieser Informationsvorlage nicht.

Im Flachennutzungsplan ist das Flurstiick 247 derzeit als Sonder-
bauflache mit der Zweckbestimmung ,,Wochenendhausgebiet™ dar-
gestellt. Unmittelbar angrenzend sind im Bereich des Griinen Weges
Wohnbauflichen dargestellt. Ostlich angrenzende Grundstiicke sind
teilweise dem im Zusammenhang bebauten Ortsteil zuzuordnen.
Aufgrund dieser Ausgangssituation erscheint eine wohnbauliche
Entwicklung grundsitzlich priifenswert. Neben einer moglichen pla-
nungsrechtlichen Entwicklung ist insbesondere zu untersuchen, ob
fiir ein hinreichend konkretisiertes Wohnbauvorhaben die Anwen-
dung des § 246e¢ BauGB in Betracht kommt. Voraussetzung hierfiir
ist eine Priifung samtlicher Tatbestandsvoraussetzungen im konkre-
ten Einzelfall. Aus der vorliegenden Einschétzung kann daher noch
keine Genehmigungsfihigkeit des Vorhabens abgeleitet werden.

3. Mittelbusch
Fiir die betreffende Fliche besteht seit mehreren Jahren seitens
des Grundstiickseigentiimers Interesse an der Errichtung eines
stralenbegleitenden Einfamilienhauses.
Die Fliche liegt nach bisheriger Beurteilung im Auflenbereich.
Dariiber hinaus sind naturschutzrechtliche Belange aufgrund
der Lage im Landschaftsschutzgebiet zu beriicksichtigen. Durch
die Anderung des Brandenburgischen Naturschutzausfiihrungs-
gesetzes im Jahr 2025 wurden die Genehmigungserfordernisse
fiir bestimmte bauliche Nutzungen innerhalb von Landschafts-
schutzgebieten teilweise erleichtert. Daraus folgt jedoch keine
allgemeine Zuléssigkeit von Wohnbebauung innerhalb eines
Abstandes von 300 Metern zu einem im Zusammenhang be-
bauten Ortsteil. Ob fiir das konkrete Vorhaben eine naturschutz-
rechtliche Genehmigung, Ausnahme oder Befreiung erforderlich
ist, muss daher anhand der konkreten Lage und des Vorhabens
sowie der einschldgigen Schutzgebietsbestimmungen gepriift
werden.
Unabhéngig davon ist bauplanungsrechtlich zu untersuchen, ob die
Voraussetzungen des § 246e¢ BauGB erfiillt werden kénnen. Fiir ein
AuBenbereichsvorhaben setzt dies insbesondere einen rdumlichen
Zusammenhang mit Fldchen voraus, die nach § 30 oder § 34 BauGB
zu beurteilen sind. Dariiber hinaus muss die Abweichung unter Wiir-
digung nachbarlicher Interessen mit den dffentlichen Belangen ver-
einbar und die sonstigen gesetzlichen Anforderungen erfiillt sein.
Die Verwaltung empfiehlt daher zunichst eine vertiefte baupla-
nungs- und naturschutzrechtliche Priifung des konkreten Vorha-
bens. Eine Genehmigungsfahigkeit kann auf Grundlage des der-
zeitigen Priifungsstandes noch nicht festgestellt werden.

Stidtebaupolitisches Votum des Ortsbeirates:

2. Waldfliiche Neue Scheune
Im Rahmen der Anderung des Flichennutzungsplanes wurde die
betreffende Flache F7 bereits als Wohnbauflache dargestellt.
Seitens eines Vorhabentréigers besteht Interesse, auf der FIAChE  creoreveerermmrmmmmiiiiii
Wohnbebauung in Form eines Einfamilien-, Doppel- oder gege-
benenfalls Mehrfamilienhauses zu entwickeln.
Die Darstellung einer Wohnbaufliche im Flachennutzungs-
plan begriindet fiir sich genommen noch kein Baurecht. Fiir ein
konkretes Vorhaben ist daher zu priifen, auf welcher planungs-
rechtlichen Grundlage eine Zulassung erfolgen kann. Soweit die
Flache dem AuBlenbereich zuzuordnen ist, kommt insbesondere
eine Priifung des § 246e BauGB in Betracht. Hierfiir miisste unter
anderem der nach § 246e Abs. 3 BauGB erforderliche rdumliche
Zusammenhang mit Flichen nach § 30 oder § 34 BauGB beste-
hen. Dariiber hinaus sind die sonstigen 6ffentlichen Belange und
fachrechtlichen Anforderungen zu priifen.
Soweit es sich tatsdchlich um eine Waldflache im Sinne des Wald-
rechts handelt, sind dariiber hinaus die waldrechtlichen Anforde-
rungen und gegebenenfalls die Voraussetzungen einer Waldum-
wandlung gesondert zu priifen.

Stidtebaupolitisches Votum des Ortsbeirates:



4. Alte Dorfstelle Stiidtebaupolitisches Votum des Ortsbeirates:
Im Bereich Alte Dorfstelle 1-3 befinden sich drei Bestandsgebau-  .........cccoccoviiininiiiiiiieee e
de, die zu Wohnzwecken genutzt werden. Erweiterungen der vor-
handenen Wohnbebauung konnten in der Vergangenheit aufgrund
der planungsrechtlichen Lage im Auflenbereich nicht bzw. nicht
im gewlinschten Umfang zugelassen werden.

Fiir eines der bestehenden Wohngebédude besteht nunmehr das
Interesse, zusdtzlichen Wohnraum insbesondere fiir eine junge
Familie zu schaffen.

Fiir ein entsprechend konkretisiertes Vorhaben ist zu priifen, ob
die Voraussetzungen des § 246e BauGB vorliegen. Dabei ist ins-
besondere zu beriicksichtigen, dass § 246e BauGB die Erweite-
rung, Anderung oder Erneuerung zuldssigerweise errichteter Ge-
baude privilegieren kann, wenn hierdurch neue Wohnungen
geschaffen oder vorhandener Wohnraum wieder nutzbar
wird.

Da sich die Grundstiicke im AuB3enbereich befinden, ist zusitzlich
zu priifen, ob der nach § 246e Abs. 3 BauGB erforderliche rdum-
liche Zusammenhang mit Flachen nach § 30 oder § 34 BauGB
gegeben ist. Sonstige 6ffentliche Belange und fachrechtliche An-

forderungen bleiben unbertihrt. 6. Seewiese / Marina
Die Verwaltung hilt eine weitere Priifung des konkreten Vorha- Die Betreiberin der Marina beabsichtigt eine Erweiterung der
bens grundsétzlich fiir sinnvoll. vorhandenen baulichen Anlagen. Vorgesehen ist insbesondere
die Errichtung eines Bootsschuppens bzw. einer Garage in einem
Stidtebaupolitisches Votum des Ortsbeirates: Bereich, der im rechtskréftigen Bebauungsplan derzeit als Stell-

............................................................................ platzflache festgesetzt ist. Auf Empfehlung der Verwaltung soll
zundchst im Wege einer Bauvoranfrage geklart werden, ob und
unter welchen Voraussetzungen das beabsichtigte Vorhaben bau-
planungsrechtlich zu ldssig ist. Soweit das Vorhaben den Fest-
setzungen des Bebauungsplans widerspricht, ist insbesondere zu
priifen, ob eine Ausnahme oder Befreiung nach § 31 BauGB in
Betracht kommt. Dabei ist unter anderem mafgeblich, ob die ge-
setzlichen Voraussetzungen einer Befreiung erfiillt sind und ins-
besondere die Grundziige der Planung beriihrt werden. Das Er-
gebnis des Vorbescheidsverfahrens bleibt abzuwarten.

Stiidtebaupolitisches Votum des Ortsbeirates:

5. Kemnitzer Heide

Der Antrag auf Vorbescheid fiir die Errichtung eines Einfamilien-
hauses auf dem Grundstiick Gemarkung Ferch, Flur 5, Flurstiick
174/1 (Kemnitzer Heide), wurde mit der Begriindung abgelehnt,
dass es sich um ein Vorhaben im Auflenbereich handelt, welches
eine unerwiinschte Verfestigung einer Splittersiedlung bewirken
wiirde.

Durch das Inkrafttreten des § 246e BauGB (Sonderregelung zur
Erleichterung des Wohnungsbaus) besteht nunmehr die materiell-
rechtliche Mdglichkeit, unter den dort genannten Voraussetzun-
gen und mit Zustimmung der Gemeinde von den entgegenstehen-
den Vorschriften des AuBlenbereichsrechts abzuweichen und das
Bauvorhaben rechtlich neu zu bewerten.



Zusammenfassende Bewertung

Aus Sicht der Verwaltung sollte derzeit nicht pauschal eine Erwei-
terung der Innenbereichssatzung fiir simtliche genannten Fliachen
eingeleitet werden.

Vielmehr sollte zunéchst fiir die einzelnen Entwicklungsflichen
gepriift werden, ob die jeweiligen Vorhaben bereits auf Grund-
lage des geltenden Planungsrechts oder unter Anwendung der
zwischenzeitlich geschaffenen gesetzlichen Erleichterungen, ins-
besondere des § 246¢ BauGB, zugelassen werden kénnen.

Erst wenn sich im Rahmen dieser Einzelfallpriifungen zeigt, dass
stadtebaulich gewiinschte Entwicklungen auf diesem Wege nicht
oder nicht sachgerecht ermdglicht werden konnen, sollte gepriift
werden, ob eine Anderung oder Ergéinzung einer Satzung nach §
34 Abs. 4 BauGB oder die Aufstellung bzw. Anderung eines Be-
bauungsplans erforderlich und stadtebaulich sinnvoll ist.

Bei einer Ergéinzungssatzung nach § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB
ist insbesondere Voraussetzung, dass die einzubeziehenden Au-
Benbereichsfldchen durch die bauliche Nutzung des angrenzenden
Bereichs entsprechend geprigt sind. Die Entscheidung iiber eine
Anderung oder Erweiterung der Satzung kann daher nicht allein
aus dem Entwicklungswunsch eines Grundstiickseigentiimers
oder einem positiven politischen Votum abgeleitet werden.

Das Votum des Ortsbeirates Ferch soll der Verwaltung als stadte-
baupolitische Orientierung fiir die weitere Priifung der dargestell-
ten Entwicklungsabsichten dienen. Eine Entscheidung iiber die
Zuldssigkeit einzelner Bauvorhaben sowie iiber gegebenenfalls
erforderliche gemeindliche Zustimmungen bleibt den jeweils ge-
setzlich vorgesehenen Verfahren und zustidndigen Organen vor-
behalten.

Votum des Ortsbeirates Ferch zur gesamten Informationsvorlage:
4 Jastimmen 0 Neinstimmen 0 Enthaltungen

Informationsvorlage zum Bauvorhaben Hohe Eichen 1

Der Ortsbeirat diskutiert kurz iiber das Projekt, sieht aber mehr-
heitlich keine Probleme. Herr Biichner gibt zu bedenken, wenn
der Ortsbeirat Ferch hier seine Zustimmung erteilt, kann es zu
einem Referenzobjekt fiir eine zukiinftige Bebauung im néheren
Umfeld geben. Dies wiirde der typischen Bebauung entgegenste-
hen.

Die Informationsvorlage lautet:

In der Stra3e Hohe Eichen 1, im OT Ferch, ist ein Einfamilien-
haus neben dem vorh. Wohnhaus geplant.

Das Grundstiick befindet sich laut Klarstellungs- Ergédnzungssat-
zung Ferch in einer Ergénzungsfliche - die GRZ 0,2 ist einzu-
halten. Im Fléachennutzungsplan ist dort eine Wohnbauflache aus-
gewiesen.

Auf Grund der Topografie hat das Grundstiick ein Kellergeschoss
und ein Erdgeschoss. Das Gebdude ist mit einem Flachdach ge-
plant.

Es wurde ein Antrag auf Abweichung zur Uberlagerung der Ab-
standsflichen und Baulasten gestellt. Da der Bauherr Eigentiimer
beider Gebéude ist und sich die Bauvorhaben auf einem Grund-
stlick befinden ist der Antrag zuldssig und wird vom Landkreis
PM in Aussicht gestellt.

Der Ortsbeirat Ferch wird um ein Votum gebeten.

Anlage 1 Liegenschaft Karte
Anlage 2 Lageplan mit Abstandsflichen
Anlage 3 Bauvorlagen / Zeichnungen

Votum des Ortsbeirates Ferch:

3 Jastimmen 1 Neinstimme 0 Enthaltungen

10.

11.

12.

Informationsvorlage zum Parkraum in Schwielowsee

Der Ortsbeirat Ferch ist sich einig, dass da wo moglich, eine Park-
platzbewirtschaftung durch die Gemeinde einzufiihren ist. Dies
wiirde zu zusétzlichen Einnahmen fiihren.

Die Informationsvorlage wird zur Kenntnis genommen.

Die Informationsvorlage lautet:

Sehr geehrte Mitglieder der Ortsbeirite,

der Ortsbeirat Caputh hat um eine Ubersicht der Parkplitze der
Gemeinde Schwielowsee gebeten (Anlage 1). Des Weiteren wird
die aktuelle Parkplatzgebiihrensatzung (Anlage 2) mit beigelegt.
Dort sind alle gebiihrenpflichtigen Parkplétze aufgefiihrt.

Diese Information wird in alle 3 Ortsbeirdte zur Information ein-
gebracht, da alle 3 Ortsteile in der Anlage 1 beachtet wurden.

Informationsvorlage zur Kriminalitits- und Verkehrsunfall-
lage 2025

Die Informationsvorlage wird zur Kenntnis genommen.

Die Informationsvorlage lautet:

In der Anlage erhalten Sie den Kriminalitits- und Verkehrsun-
falllagebericht des Polizeireviers Werder (Havel) von 2025 zur
Kenntnis.

Informationsvorlage aus dem Fachbereich 2 Finanzen, Bauen
und Planen fiir den Ortsbeirat Ferch am 01.09.2026

Die Informationsvorlage wird zur Kenntnis genommen.

Inhalt der Informationsvorlage:

* Regionale Planungsgemeinschaft

* Geh- und Radweg Sperlingslust

* Mehrzweckhalle Ferch

* B-Plan ,,Erweiterung Gewerbegebiet Ferch*
B-Plan Alfred- Pfitzner- Weg

Platzgestaltung Neue Scheune mit Minimarkt und Spielplatz
e B-Plan ,,F1 stidwestlich Beelitzer Straf3e*

* B-Plan Burgstrafle

* Erweiterte Stralensanierung im OT Ferch
Betreffend ,,Alte Dorfstelle*

Verbreiterung Geh- und Radweg am Strandbad
* Ausbau Bushaltestellen Ferch, Heideweg
Sanierung Uferweg

+ Eichenprozessionsspinner (EPS)

Bericht des Ortsvorstehers
Der Ortsvorsteher Herr Biichner berichtet iiber folgende Punkte:

Der Ortsvorsteher Ferch, Herr Biichner, fiihrt in seinem Bericht
folgende Schwerpunkte aus: Wie ist der Stand der Umsetzung der
investiven Maflnahmen aus dem HH 2026?

Welche neuen Entwicklungen haben sich in Ferch ergeben?
Welche Malinahmen sind noch geplant und nicht umgesetzt?
Zunéchst wiinscht Herr Biichner allen Erstklasslern alles Gute fiir
ihren neuen Lebensabschnitt. Mit der Einschulung am 22.08.2026
beginnt fiir Sie eine neue spannende Zeit. Sein Dank gilt aber
auch allen Lehrern und Lehrerinnen sowie der Schulleitung und
Mitarbeitern.

Bei den investiven Maflnahmen sind wir auf einen guten Weg. Die
Strale ,,Alte Dorfstelle” ist nun komplett saniert. Mit 190 Tsd.
Euro liegen wir unterhalb der im HH 2026 bereitgestellten Mit-
tel von 200 Tsd. Euro. Einige Arbeiten an den Banketten werden
noch folgen. Die Arbeiten liefen reibungslos, mit einigen Aus-
nahmen. Mit der Sanierung der Stralle haben wir nun auch einen
weiteren Abschnitt so ausgebaut, dass notwendige und teure Repa-
raturen zukiinftig hoffentlich entfallen. Wir haben somit, mit dem 50



Tsd. Euro Budget, in den letzten Jahren mehr als 10 Straen dauerhaft
hergerichtet. Somit hat sich der sogenannte ,,Fercher Weg* der Stra-
Bensanierung nicht nur fiir die Biirger/innen, sondern auch fiir den
Haushalt als Erfolg gezeigt. Hier méchte sich Herr Biichner auch bei
der Verwaltung, insbesondere bei Herrn Stiller, bedanken.

Die zweite grofie Investitionsmaflnahme, der Bau des Radwegs
nach Lienewitz geht planméBig voran. Der 1.Abschnitt von Ferch
Ausgang bis Seddiner Weg ist fast fertig. Der Gehweg gebaut, die
geplanten Zuwegungen erledigt und die Beleuchtungsmasten ge-
stellt. Die Strafe bis auf die Verschleiflschicht fertiggestellt. Der
2.Abschnitt liegt derzeit im Plan.

Der Ortsvorsteher Ferch mochte sich nochmals bei den Anwohnern
bedanken, die bisher die Einschrénkungen klaglos hinnehmen.

Welche neuen Entwicklungen gibt es im OT Ferch?

Der Ortsvorsteher Ferch berichtet, dass es Fordermittelzusagen fiir
zwei bei der LAG Flaming Havelland eingereichte Antrige gibt.
Zum einen fiir eine neue Flutlichtanlage auf dem Sportplatz und
zum anderen fiir die Platzgestaltung Neue Scheune. Somit ist der
Weg erstmal frei, zum einen den unansehnlichen Platz neu zu ge-
stalten und zum anderen die Méglichkeit geschaffen, mit einem
Einkaufsmarkt die Versorgung in Ferch direkt zu verbessern. In
Abhingigkeit der Anderungen im Ladenschutzgesetz durch das
Land Brandenburg besteht dann die Moglichkeit an 7 Tagen 24 h
Waren des tdglichen Bedarfs einzukaufen.

Eine weitere Option zur besseren Versorgung ist bereits konkret
in Planung. Die Bickerei & Konditorei Zillmann aus Werder wird
einen Verkaufsautomaten neben der Biicherzelle in der Beelitzer
Strale errichten und dort Backwaren und Getranke anbieten. Die-
se MaBnahmen werden zwar den Mangel an Einkaufsmdglichkei-
ten in Ferch nicht beseitigen, aber es ist ein erster Schritt, um zu-
kunftsorientiert Angebote zur Nahversorgung zu schaffen. Bleibt
zu hoffen, dass diese Angebote dann auch angenommen werden.

Welche Malinahmen sind noch geplant und nicht umgesetzt?
Herr Biichner geht kurz auf die aktuelle HH- Lage der Gemeinde
Schwielowsee ein. Gerade der Jahresabschluss 2024 hat gezeigt, dass
es der Gemeinde wie so oft behauptet, so schlecht nicht geht. Na-
tiirlich miissen wir die Schwerpunkte richtig setzen. Weniger Kinder
in den Kitas, Investitionsstaus an Schule Caputh und im Stralenbau
und nicht zuletzt ausbleibende Mittel vom Land sind nicht wegzu-
diskutieren. Dennoch muss auch unsere Gemeinde in der Lage seine
Investitionen in die Zukunft zu generieren und umzusetzen.

Dazu gehoren auch Projekte wie der Bau der MZH Schwielow-
see, der Neubau der Feuerwehr Geltow oder auch der Friedrich-
Ebert-Strale in Caputh.

Aus dem Sondervermogen des Bundes haben wir nun einige MaB-
nahmen beschlossen, die wir nun auch ziligig umsetzen miissen. Fiir
den OT-Ferch ist das unter anderem der Neubau des Behelfspark-
platzes Sperlingslust. Sollte diese MaBnahme umgesetzt werden
wiirden wir ein zentrales strategisches Ziel erreichen, an allen Ein
und Ausfahrten von und nach Ferch Parkmdglichkeiten anzubieten
(auBer Kammerode). Weitere Mafinahmen sind der barrierefreie
Ausbau der neuen Haltestellen im Kammeroder Weg (Schulweg-
sicherung), Querungshilfe fiir Radfahrer in Mittelbusch und die
Verbreiterung des Geh und Radweges am Badestrand. Aber auch
Planungen wie die Innenbereichssatzung oder des Straflenkatasters
sind wichtige Aufgaben, denen wir uns stellen miissen.

Zum Abschluss gibt der Ortsvorsteher Ferch noch einige Termine
bekannt:

z.Z. lauft das Stadtradeln

Fahrradsonntag ist am 20.09.2026

gez.: Roland Biichner
Ortsvorsteher
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1.

Veroffentlichung des wesentlichen
Inhaltes der Anhorungen,
Vorschlige und Entscheidungen
gemal} § 46 BbgKVerf des Ortsbei-
rates Caputh in seiner Sitzung vom
02.09.2026 — vorlaufige Fassung

Beschlussfassung zur Gefahren- und Risikoanalyse mit Ge-
fahrenabwehrbedarfsplan der Gemeinde Schwielowsee vom
22.06.2026

Herr Fellenberg regt an, dass der Gemeindewehrfiihrer fiir Fragen
zur Verfligung steht. Er hat ein paar Fragen, die er stellen wiirde.
Frau Althausen unterstiitzt die Anregung von Herrn Fellenberg, den
Wehrfiihrer fiir eine Vorstellung und Fragen & Antworten in einen
Ausschuss einzuladen. Herr GroB3holz nimmt diese Anregung auf.
Frau Freundner schlédgt, in Absprache mit dem Ortswehrfiihrer,
einen 3. Sirenenstandort Caputh vor, vorzugsweise in Bahnhofs-
nihe. Bitte um Priifung.

Herr Gronow fragt bzgl. der Autobahn, ob wir dazu nicht auch
Gelder vom Bund zur Verfiigung gestellt bekommen. Herr Grof3-
holz erlédutert, dass der Investitionsbedarf dazu noch nicht ausge-
rechnet ist.

Frau Althausen fragt, wo die Préavention von Gefahren und Risiko
erwihnt werden. Dieses Papier beinhaltet das nicht.

Herr Gronow erléutert, dass dies Landesaufgabe ist und dort zu
verorten ist.

Der Beschlussvorschlag lautet:

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Schwielowsee beschlie3t die
Gefahren- und Risikoanalyse mit Gefahrenabwehrbedarfsplan der
Gemeinde Schwielowsee (Stand 22.06.2026) in vorliegender Form.
Die Gefahren- und Risikoanalyse mit dem Gefahrenabwehrbe-
darfsplan ist spétestens alle fiinf Jahre anzupassen.

Abstimmungsergebnis:

3 Jastimmen 0 Neinstimmen 4 Enthaltungen
HH-Planung 2027, Planung von Mafinahmen im Ortsteil Ca-
puth

Bemerkung:
Herr Schmieder, Gemeindevertreter, nimmt ab 20.05 Uhr als Gast
an der Sitzung des Ortsbeirates Caputh teil.

Frau Freundner bedankt sich ganz herzlich bei all jenen, die sich
bei der Erstellung der HH-Liste eingebracht haben. Ganz bewusst
wurde bisher keine Priorisierung vorgenommen, da jede Mafinah-
me an sich wichtig und richtig ist.

Herr GroBholz empfiehlt drei MaBnahmen zu priorisieren.

Der Ortsbeirat einigt sich nach einem konstruktiven Austausch
auf folgende Prioritdten:

1. Parkraumbewirtschaftung

2. Jugendtreff

3. Beschattungskonzept und -Umsetzung

Der Informationsvorschlag lautet:

Frau Ortsvorsteherin Freundner hat nachfolgende Liste zur HH-
Planung 2027 empfohlen (siehe Anlage).

Der Ortsbeirat Caputh unterstiitzt die Mainahmenliste gemif3 An-
lage.

Abstimmungsergebnis:

7 Jastimmen 0 Neinstimmen 0 Enthaltungen



3. Beschlussfassung iiber die Sitzungstermine 2027

Frau Freundner bedankt sich bei der Verwaltung, es gibt dankens-
werterweise keine Termine, die mit Ferien oder Briickentagen
kollidieren.

Frau Althausen fragt, warum im November die Ortsbeiratstermi-
ne auf Dienstag, Mittwoch, Donnerstag verrutscht sind. Dazu ist
keine Info aus der Verwaltung bekannt.

Frau Althausen bittet um Abstimmung:

Der Ortsbeirat Caputh bleibt bei seinem reguldren Mittwochs-
termin am Mittwoch, 3. November, statt auf den Donnerstag zu
rutschen

Abstimmungsergebnis:

7 Jastimmen 0 Neinstimmen 0 Enthaltungen

Frau Althausen bittet wiederholt, aus Riicksichtnahme auf Eltern
mit Schulkindern, keine Termine in den ersten beiden Schuljah-
reswochen zu veranlassen.

Herr Grofholz nimmt die Bitte mit in die Verwaltung, erklért aber,
dass zwischen Sommerferien und Jahresende kein Spielraum fiir
Verschiebungen sein wird.

Herr Vortisch-Fourmont stellt den Antrag, die Sitzungen des Orts-
beirates auf 18:00 Uhr vorzuziehen.
Abstimmungsergebnis:

2 Jastimmen 5 Neinstimmen 0 Enthaltungen

Der Beschlussvorschlag lautet:

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Schwielowsee beschlief3t
den Sitzungsplan fiir das Jahr 2027 in der vorliegenden Fassung.
Anlage:

Sitzungsplan 2027

Abstimmungsergebnis:
6 Jastimmen 1 Neinstimme 0 Enthaltungen
Informationsvorlage zum Parkraum in Schwielowsee

Frau Freundner bedankt sich bei der Verwaltung fiir die Vorlage,
die als Grundlage fiir ein vom Ortsbeirat angedachtes - Parkraum-
bewirtschaftungskonzept dienen kann.

Herr Gronow fragt an, ob es zukiinftig auch fiir Anwohnende
mdglich sei, bei Bedarf einen Dauerparkausweis fiir kostenpflich-
tige, offentliche Parkpldtze zu erwerben. Herr Grofholz nimmt
den Hinweis mit.

Herr Vortisch-Fourmont spricht die Kontrolle von Anwohnerpar-
ken auf der Strafle an. Wir haben ja eine Stellplatzsatzung. Herr
GroBholz erliutert, dass es eine Anderung in der Bauordnung des
Landes gab, die fiir die Umsetzung unserer Stellplatzsatzung sto-
rend sein kann. Herr Schiffmann erwihnt, dass der Altbestand der
Grundstiicke und Gebdude es teilweise gar nicht hergeben, dass
das Parken auf dem Grundstiick méglich ist. Da sollte das ,,ge-
wohnte® Straflenparken weiter erlaubt bleiben.

Frau Althausen empfiehlt, alle Parkplatze mit Gebiihren zu be-
legen. Herr GroBholz erldutert, dass ein gebiihrenpflichtiger Park-
platz einigen Anforderungen gerecht werden muss. Eine klare
Markierung der Stellpldtze und das Aufstellen, Pflegen und War-
ten eines Automaten. Der Personalaufwand und auch die Automa-
ten relativieren die finanziellen Einnahmen daraus erheblich. Eine
Moglichkeit wire es, die Parkplatzbewirtschaftung zu outsourcen.
Herr Vortisch-Fourmont pladiert dafiir, den Parkplatz an der Mi-
chendorfer Chaussee zu bewirtschaften. Zustimmung.

Die Informationsvorlage wird zur Kenntnis genommen.

Die Informationsvorlage lautet:
Sehr geehrte Mitglieder der Ortsbeirite,
der Ortsbeirat Caputh hat um eine Ubersicht der Parkplitze der
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Gemeinde Schwielowsee gebeten (Anlage 1). Des Weiteren wird
die aktuelle Parkplatzgebiihrensatzung (Anlage 2) mit beigelegt.
Dort sind alle gebiihrenpflichtigen Parkplétze aufgefiihrt.

Diese Information wird in alle 3 Ortsbeirdte zur Information ein-
gebracht, da alle 3 Ortsteile in der Anlage 1 beachtet wurden.

Informationsvorlage zur Kriminalitits- und Verkehrsunfall-
lage 2025

Herr Fellenberg, Frau Althausen und Frau Freundner beméngeln
die Art und Weise der Présentations-Darstellungen durch die Poli-
zei anhand von konkreten Beispielen.

Die Informationsvorlage wird zur Kenntnis genommen.

Die Informationsvorlage lautet:

In der Anlage erhalten Sie den Kriminalitits- und Verkehrsun-
falllagebericht des Polizeireviers Werder (Havel) von 2025 zur
Kenntnis.

Informationsvorlage aus dem Fachbereich 2 Finanzen, Bauen
und Planen fiir den Ortsbeirat Caputh am 02.09.2026

Frau Freundner gibt einen Hinweis zum letzten Absatz ,,Tempo
30 km/h auf der ganzen Michendorfer Chaussee®: Bitte im Be-
richt korrigieren, da Tempo 30 jetzt durchgéngig ist, auch vor der
Kita (nicht mehr zeitlich begrenzt). Positiv: dadurch entsteht kein
,Flickenteppich®.

Sie fragt nach dem Ergebnis der Wurzeluntersuchung in der Fried-
rich-Ebert-Stral3e? Herr GroBholz: Wurzeln sind durchaus vital.
Frau Althausen fragt zur Entwurfsplanung zur Friedrich-Ebert-
Stralle und zur Machbarkeitsstudie zur Haveliiberquerung, ob uns
diese Dokumente gezeigt werden kdnnen.

Herr Grofholz sagt, dass sie noch in Abstimmungen mit dem
Landkreis bzw. der Bahn sind. Der Ortsbeirat bekommt die Pla-
nungen zu gegebenem Zeitpunkt vorgelegt.

Herr Fellenberg fragt nach dem Bebauungsplan fiir die Strafle an
der Wentorfbriicke. Herr GroB3holz sagt, dass auch hier die Ver-
waltung auf Riickmeldungen wartet.

Frau Freundner bittet Herrn GroB3holz, zur Caputher Mitte (Stand der
Umsetzung des Bebauungsplanes, Straenwidmung etc.) zu berichten.
Herr GroBholz wird im nichtdffentlichen Teil berichten.

Die Informationsvorlage wird zur Kenntnis genommen.

Inhalt der Informationsvorlage:

* Regionale Planungsgemeinschaft Havelland-Flaming

*  Vhg/iKb Schule Caputh — Erweiterungsanbau

* Umgestaltung Bahnhofsvorplatz Caputh-Geltow

* Umgestaltung Parkplatz Sporthalle Caputh

» Caputh Mitte - Stand der Umsetzung des Bebauungsplanes

* B-Plan Campingplatz Himmelreich, Zwischeninformation

*  Ortsgestaltungssatzung Caputh vom 31.08.1994

* Ausbau des Schmerberger Weges 2. BA

* Sanierung von Schmutzwasserleitungsbestandteilen und
Fahrbahndecke in der Potsdamer Straf3e

» Bevorstehende Trinkwasserleitungserneuerungen

» Stralenerneuerung Friedrich-Ebert-Strale (Kreisstralie)

+  Ersatzneubau fiir die Dosierstation PW Am Forsthaus Templin

*  Machbarkeitsstudie zur barrierefreien Querung des Caputher
Gemiindes Sachstandsbericht 21.08.2026

* Information der TELEKOM DEUTSCHLAND GMBH

» Eichenprozessionsspinner (EPS)

+  Tempo 30 km/h Michendorfer Chaussee

Es werden nachfolgende Punkte angesprochen.:

~Rentnerbank® an der Ziegelscheune:

Frau Freundner berichtet, dass sie von der Verwaltung auf Nach-
frage erfahren hat, dass die Rentnerbank an der Ziegelscheune




beim Bauhof eingelagert wurde. Die an der Ziegelscheune vor-
handene, zweite Bank, soll zeitnah durch die ,,Rentnerbank* aus-
getauscht werden. Der Wunsch der Anwohner ist jedoch, dass die
Rentnerbank wieder an ihren alten Platz zurlickkommt.

Bitte daher um Priifung vor Ort fiir einen Alternativstandort der
neu aufgestellten Picknickgruppe.

Die Ortsvorsteherin informiert zu nachfolgenden Themen:

Die Ortsvorsteherin berichtet iiber folgende Punkte:

In der letzten Sitzung hatte sich der Ortsbeirat in Bezug auf die
Mittelverwendung des Stralenbudgets 2026 fiir den Biirgersteig-
ausbau Rosenstrafle entschieden. Diese Maflnahme war leider zu
teuer, auch nach weiterer Priifung konnte keine akzeptable Variante
gefunden werden. Daher hat sich der Ortsbeirat im Umlaufverfah-
ren flir den Ausbau der Seestrafe (hinterer Teil) entschieden.

Die Mallnahme wurde ausgeschrieben. Die Bauverwaltung ver-
handelt derzeit noch Preise, um im Budget zu bleiben.

Am 05. Mai fand die Einweihung des Spielschiffs am Caputher
Geminde statt, Kinder der Kita Schwielowsee hatten ein tolles
Programm vorbereitet und enterten danach als Erste das Schiff.
Am 28.05. 2026 kam es auf der Michendorfer Chausse, Hohe
Sportplatz, zu einem schweren Verkehrsunfall, dabei wurde ein
dreijahriges Kind lebensgefahrlich verletzt.

Darauthin wurde eine Petition gestartet, und auch der Ortsbeirat
Caputh hat sich explizit fiir Tempo 30 km/h ausgesprochen. Bei
einem Termin mit der Ordnungsamts-Leiterin Frau Glau haben
wir im Ergebnis beziiglich Verkehrssicherheit u.a. erneut Antrige
zu Tempo 30 und einem Fufigiingeriiberweg in der Michen-
dorfer Chaussee an den Landkreis gestellt. Das gemeinsame
Kéampfen hat sich gelohnt, es freut mich zu sagen, dass ein 1. Teil-
erfolg zu verbuchen ist:

Die Tempo 30 Schilder sind bereits aufgestellt, Achtung: da-
durch entfallt ab sofort auch das nur temporére 30 an der Kita, auf
der gesamten Michendorfer Chaussee gilt jetzt Tempo 30. Danke
an alle, die sich dafiir stark gemacht haben!

Wermutstropfen:

Der FuBigiingeriiberweg wurde von der Stralenverkehrsbehorde
wieder abgelehnt, da miissen wir weiter dranbleiben.

Auch in Sachen Umsetzung Radverkehrskonzept waren Frau
Glau und ich aktiv:

Das Verkehrsschild kreuzende Radfahrer am Ortseingang
(Wendeplatz) wurde durch den Landkreis genehmigt und durch
den Kreisstraf3enbetrieb aufgestellt.

Am 30.05.2026 fand der 1. Caputher See parkrun statt — ein
kostenloser, wochentlicher 5-km-Lauf, Treffpunkt ist das Ende
der Seestrafle. Jeden Samstag um 9 Uhr.

Im Familienzentrum treffen sich regelmiBig die ,,Smart Ol-
dies“, eine U60-Selbsthilfegruppe rund ums Digitale: dienstags,
alle 14 Tage, von 10-12 Uhr im Biirgerhaus. Wer Lust hat mitzu-
machen, gerne auch jemand Technikaffines. Mechthild Giinther
ist die Ansprechpartnerin.

Anfang Juni hatte ich das grofle Vergniigen Anni Hofer zu ihrem
103. Geburtstag zu gratulieren.

Ebenfalls im Juni bin ich einer Einladung ins ,,Elterncafé* der
Kita Arche Noah gefolgt, Danke fiir die Gesprache & Einblicke in
den laufenden Kitaalltag.

Am 20.07.2026 feierten wir mit einem grofen Fest 20 Jahre
Ganztag an unserer Grundschule.

Das ist wirklich groBartig! — Unterstiitzt wurde das Ganze wie
immer vom Schulférderverein.

Das Féhrfest Caputh fand am 15.08.2026 statt und war wie im-
mer ein beliebtes Highlight. Danke an alle Helferinnen & Helfer,
die das wieder ermdglicht haben.

Wer sich fragt, warum das Fahrfest ausnahmsweise nicht am 1.
August-Wochenende stattfand, das war dem Umstand geschuldet,
dass unser Wasserski-Club wettkampfbedingt, unterwegs war
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bei der Wasserski-WM in Kanada, wo Gabi Hiiller 2 x Gold,
1 x Silber holte und unser ehemaliges OB-Mitglied Heiko Hiiller
3 x Bronze. Herzlichen Gliickwunsch!

Sportlich ging es weiter:

Am 21.08.2026 war Brandenburgs Bildungsminister Gordon
Hoffmann zu Gast im Sportlerheim des Caputher SV, wir dis-
kutierten gemeinsam iiber die Zukunft unserer Sportvereine.

Die Einschulung fand Samstag, den 22.08.2026 statt, wetterbe-
dingt diesmal in der Sporthalle: 49 Kinder in zwei 1. Klassen,
insgesamt besuchen in diesem Schuljahr 314 Kinder unsere Al-
bert-Einstein-Grundschule.

Am Freitag, dem 28.08.2026 fand auf dem Schlosshof die feier-
liche Eroffnung der 19. Kunst-Tour Caputh statt.

Das 1. Kunst Tour-Wochenende liegt bereits hinter uns. Wer noch
keine Gelegenheit hatte teilzunehmen bzw. noch nicht alle Statio-
nen besuchen konnte, der hat am 5. & 6. September von 12 - 18
Uhr die Gelegenheit dazu.

Ein ganz herzliches Dankeschon an das KulturForum Schwielow-
see fiir die tolle Organisation!

Schwielowsee beteiligt sich bereits zum 7. Mal am Stadtradeln:
vom 31.08. - 20.09.2026.

Es endet diesmal tatsdchlich genau mit dem Fahrradsonntag.
Ein Wunsch unserer Kinder und Jugendlichen war eine Erweite-
rung der Sprayerwand, diese wurde bereits vor den Ferien am
Skaterplatz aufgestellt.

Apropos Skaterplatz / Skateranlage:

Die Anlage hat bereits TUV, die Abnahme durch die Verwaltung
konnte jedoch noch nicht erfolgen - eine Miangelbeseitigungsliste liegt
vor und die Umsetzung scheitert momentan an der Finanzierung.
Viele fragen sich, was mit dem Abstellgebsiude des Caputher
SV passiert:

Der einsturzgefihrdete Schuppen musste dringend erneuert wer-
den. Fiir die Errichtung eines Ersatzbaus liegt bereits eine Bau-
genehmigung vom Landkreis vor.

Noch eine gute Nachricht:

Ab dem 01.09.2026 ist Patrick Jiingling unser neuer Jugendso-
zialarbeiter, er folgt Anne Steinberg im Bereich mobile Jugend-
arbeit in Schwielowsee.

Es gab einige Beschwerden in den Sommermonaten iiber ruhesto-
renden Larm und leider auch iiber Vandalismus - es fehlte die auf-
suchende Jugendarbeit - daher freut es mich natiirlich sehr, dass
die Stelle nun wieder besetzt wurde.

Thema ,,Rentner-Bank an der Zieglescheune*:

Wird ausfiihrlich unter Sonstiges besprochen.

10.09.2026 Bundesweiter Warntag

Der in Griindung befindende Kinder- und Jugendbeirat trifft
sich am 10.09.2026 um 17 Uhr im Biirgerhaus. Interessierte Kin-
der und Jugendliche sind herzlich willkommen!

15.09.2026 AWO-Seniorendampferfahrt

Kartenvorverkauf ab Montag, den 07.09.2026, 13 Uhr im Biirger-
haus

Da ich bereits oft gefragt wurde:

Am 11.10.2026 ist Biirgermeisterwahl - es wird der oder die
neue hauptamtliche Biirgermeisterin/ Blirgermeister gewéhlt.

Die kommunalen Vertretungen, wie Ortsbeirdte und Gemeindever-
tretung, werden erst wieder bei der niachsten Kommunalwahl ge-
wihlt, diese findet voraussichtlich im Frithjahr / Sommer 2029 statt.
Am 04.11.2026 findet die ndchste Ortsbeiratssitzung statt

Frau Althausen fragt zur neu eingerichteten Geschwindigkeitsre-
gelung in der Michendorfer Chaussee, ob ein Tempo 30-Schild
bereits vor der Kreuzung mit der Tagorestralle aufgestellt werden
kann, damit die Kreuzung mit der Tagorestrae (Verkehrsberu-
higter Bereich) auch durch die Geschwindigkeitsbegrenzung ge-
schiitzt ist. Herr GroBholz nimmt diese Frage mit.

gez.: Kathrin Freundner
Ortsvorsteherin



Bekanntmachung

Friihzeitige Beteiligung der
Offentlichkeit zum Entwurf der
2. Anderung des Bebauungsplanes
»Caputh - Mitte* in der Gemeinde
Schwielowsee, OT Caputh

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Schwielowsee hat in ihrer

Sitzung am 24. Juni 2026 die Aufstellung der 2. Anderung des Be-
bauungsplanes ,,Caputh - Mitte* beschlossen und die Bauverwaltung
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mit der Erarbeitung des Planentwurfs und der 6ffentlichen Auslegung
beauftragt. (Beschluss-Nr. 26-06-27)

Réumlicher Geltungsbereich

Das Plangebiet befindet sich in der Gemeinde Schwielowsee im Ortsteil
Caputh. Der riumliche Geltungsbereich der 2. Anderung des Bebau-
ungsplans ,,Caputh - Mitte* umfasst die Flurstiicke 435, 446, 454, 457,
462 und 463 (tlw.) der Flur 7 der Gemarkung Caputh (siche nachste-
hende Ubersichtspline). Das Plangebiet hat eine GroBe von rund 0,6 ha.
Die Flachen sind im rechtskriftigen Bebauungsplan ,,Caputh - Mitte*
(Ursprungsplan) vom 19. Mérz 2014 als ,,6ffentliche StraBenverkehrs-
flache™ festgesetzt, bis auf ein Teilstiick im Westen zwischen dem Kir-
schanger und dem Schmerberger Weg, welches als Verkehrsfliche mit
besonderer Zweckbestimmung ,,Full- und Radweg™ festgesetzt ist.

Ubersichtsplan 2: Riumlicher Geltungsbereich auf der Grundlage des Luftbildes und der Flurkarte Stand Juni 2026 (Landesvermessung und

Geobasis Brandenburg, BrandenburgViewer, o.M., Juni 2026)
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Ubersichtsplan 1: Réiumliche Einordnung des Geltungsbereichs (rote Markierung) auf der Grundlage des Brandenburgviewer; ohne Mafstab (Lan-
desvermessung und Geobasis Brandenburg, BrandenburgViewer; Juni 2026)



Planungsziel

Planungsziel der 2. Anderung des Bebauungsplans ,,Caputh-Mitte*
ist die Festsetzung der im raumlichen Geltungsbereich der Anderung
liegenden Verkehrsflachen als private Stralenverkehrsflichen bzw.
private Verkehrsfliche besonderer Zweckbestimmung.

Gleichzeitig stellen die StraBBenverkehrsflichen Kirschanger, Apfel-
weg, Birnenweg und Pflaumenweg die Verbindung fiir Fugénger und
Radfahrer zwischen der Parkanlage (6ffentliche Griinfliche) und der
gemeindeeigenen StraBle ,,Schmerberger Weg* sowie der Friedrich-
Ebert-Strafie (Kreisstrae), dar, sodass die offentlichen Flachen im
Plangebiet miteinander vernetzt sein miissen. Es sind im Rahmen der
2. Anderung deshalb erginzend die Flichen mit Geh- und Radfahr-
rechten fiir die Allgemeinheit sowie Fahr- und Leitungsrechten fiir die
entsprechenden Versorgungsunternehmen zu belasten.

Es ergeben sich dariiber hinaus redaktionelle Anderungen einzelner
textlicher Festsetzungen. Inhaltlich gelten diese redaktionell angepass-
ten Festsetzungen sowie im {ibrigen auch sdmtliche weiteren Bestim-
mungen im Bebauungsplan unverdndert gemél rechtskréftigem Bebau-
ungsplan ,,Caputh - Mitte* (Ursprungsplan) vom 19. Mérz 2014 fort.

Verfahren

Die Anderung erfolgt im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB.
Der Bebauungsplan ,,Caputh-Mitte” wurde seinerzeit geméll § 13a
BauGB als Bebauungsplan der Innenentwicklung aufgestellt. Es han-
delt sich weiterhin um eine Mafinahme der Innenentwicklung.

Im beschleunigten Verfahren gelten die Vorschriften des vereinfachten
Verfahrens nach § 13 Abs. 2 und 3 S. 1 BauGB. Es wird von der Angabe
nach § 3 Abs. 2 Satz 4 BauGB, welche Arten umweltbezogener Infor-
mationen verfiigbar sind, sowie von der zusammenfassenden Erkldrung
nach § 10a Abs. 1 BauGB abgesehen. Die vorgesehene Anderung des
Bebauungsplans erhoht oder verringert den Umfang der zuléssigen Ein-
griffe nicht. Es werden daher keine Umweltpriifung gemél § 2 Abs. 4
BauGB durchgefiihrt und kein Umweltbericht gemél § 2a BauGB er-
arbeitet. Es erfolgt keine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung.

Gemil § 13a Abs. 2 Nr. 1 BauGB kann von der frithzeitigen Betei-
ligung der Offentlichkeit und der Behorden abgesehen werden. Den-
noch soll eine frithzeitige Unterrichtung und Erérterung im Sinne des
§ 3 Abs. 1 BauGB durchgefiihrt werden. Es wird somit wie im ,,Re-
gelverfahren® eine zweistufige Beteiligung gemal §§ 3 Abs. 1, 4 Abs.
1, 3 Abs. 2, 4 Abs. 2 und 4 a BauGB durchgefiihrt.

Veroffentlichte Planunterlagen

Es werden die Planunterlagen zum Entwurf der 2. Anderung des Be-
bauungsplanes ,,Caputh - Mitte in der Fassung vom 9. September
2026, bestehend aus der Planzeichnung (Anlage 1) mit den geédnder-
ten zeichnerischen und textlichen Festsetzungen, der Begriindung
(Anlage 2) und dem Anhang 1 (Rechtskréftiger Bebauungsplan ,,Ca-
puth - Mitte* vom 19. Mérz 2014), verdffentlicht.

Veroffentlichung im Internet / Auslegungszeitraum:

Der Entwurf der 2. Anderung des Bebauungsplans ,,Caputh-Mitte*
wird geméf § 3 Abs. 1 BauGB im Zeitraum

vom 1. Oktober 2026 bis einschliefSlich 1. November 2026
verdffentlicht.
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Die Veroffentlichung erfolgt im Internet auf der Homepage der Ge-
meinde Schwielowsee unter: https://www.schwielowsee.de/buerger-
service/bekanntmachungen-ortsrecht/bebauungspliane.html

sowie im Portal der Bauleitplanung im Land Brandenburg:
https://bb.beteiligung.diplanung.de

Zusétzlich werden die Planunterlagen in dem genannten Zeitraum zur
Einsichtnahme im Rathaus der Gemeinde Schwielowsee, Bauverwal-
tung, Dachgeschoss, Raum 2.5, Potsdamer Platz 9, 14548 Schwielow-
see zu folgenden Zeiten 6ffentlich ausgelegt:

Montag 9.00 - 12.00 Uhr und 13.00 bis 15.00 Uhr
Dienstag 9.00 - 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch 9.00 - 12.00 Uhr und 13.00 bis 15.00 Uhr
Donnerstag 9.00 - 12.00 Uhr und 13.00 bis 15.00 Uhr
Freitag 9.00 - 12.00 Uhr

und im Biirgerbiiro Caputh, Strale der Einheit 3, 14548 Schwielow-
see zu den bekanntgemachten Sprechzeiten &ffentlich ausgelegt.
Wihrend der Auslegungsfrist wird jeder Person Gelegenheit gegeben,
Anregungen und Bedenken in Form von Stellungnahmen schriftlich
vorzugsweise per E-Mail an Bauverwaltung@schwielowsee.de oder
alternativ an post@sr-planung.de oder per Brief an die Gemeinde-
verwaltung der Gemeinde Schwielowsee, Bauverwaltung, Potsdamer
Platz 9, 14548 Schwielowsee oder wihrend der Dienststunden zur
Niederschrift abzugeben.

Es besteht auch die Moglichkeit, telefonisch in der Bauverwaltung der
Gemeinde Schwielowsee unter +49 33209 769 750 einen Termin fiir
die Einsichtnahme auflerhalb dieser Zeiten zu vereinbaren.

Stellungnahmen, die im Verfahren der Offentlichkeits- und Behor-
denbeteiligung nicht rechtzeitig abgegeben worden sind, kdnnen bei
der Beschlussfassung tiber den Bebauungsplan gemal3 § 4a Absatz 5
Baugesetzbuch unberiicksichtigt bleiben, sofern die Gemeinde deren
Inhalt nicht kannte und nicht hétte kennen miissen und deren Inhalt
fiir die RechtméBigkeit des Bebauungsplans nicht von Bedeutung ist.

Hinweis zum Datenschutz

Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf Grundlage des
§ 3 BauGB in Verbindung mit Art. 6 Absatz 1 Buchst. e Datenschutz-
Grundverordnung (DSGVO) und dem Brandenburgischen Daten-
schutzgesetz (BbgDSG). Sofern Sie ihre Stellungnahme ohne Absen-
derangabe abgeben, erhalten Sie keine Mitteilung {iber das Ergebnis
der Priifung. Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem Form-
blatt: ,,Informationspflichten bei der Erhebung von Daten im Rahmen
der Offentlichkeitsbeteiligungen nach BauGB (Art. 13 DSGVO)“,
welches mit ausliegt.

Schwielowsee, den 18.09.2026

gez. K. Hoppe
Biirgermeisterin
der Gemeinde Schwielowsee


https://www.schwielowsee.de/buergerservice/bekanntmachungen-ortsrecht/bebauungspläne.html
https://www.schwielowsee.de/buergerservice/bekanntmachungen-ortsrecht/bebauungspläne.html
https://bb.beteiligung.diplanung.de
mailto:Bauverwaltung@schwielowsee.de
mailto:post@sr-planung.de

Gemeinde Schwielowsee,
Ortsteil Ferch
Bebauungsplan ,,1/24 Burgstrafie*
im Ortsteil Ferch
Bekanntmachung des
Aufstellungsbeschlusses

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Schwielowsee hat in der Sit-

zung am 23.09.2026 den nachfolgenden Aufstellungsbeschluss fiir

den Bebauungsplan ,,1/24 Burgstra3e* im Ortsteil Ferch, gefasst:

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Schwielowsee beschliefit

1. Fir die Flurstiicke 89, 612, 618, 620, 622, 624, 723, 724, 725,
726, 728,730, 732, 733, 883, 884, 1607 und 1608 der Flur 8, Ge-
markung Ferch wird der Bebauungsplan ,,I/24 Burgstrae* aufge-
stellt. Der rdumliche Geltungsbereich ist in der Anlage dargestellt.

2. Der Bebauungsplan wird im Regelverfahren aufgestellt.

3. Der Beschluss zur Aufstellung des Bebauungsplans ist ortsiiblich
bekannt zu machen.

4. Der Aufstellungsbeschluss fiir den B-Plan ,,I/24 Burgstrafle” vom

09.10.2024 wird aufgehoben (TOP 8, BV-2024/043, Beschluss
Nr.: 24-10-49).

Fiir den rdumlichen Geltungsbereich des aufzustellenden Bebauungs-

plans ,,I/24 Burgstraf3e* besteht der Bebauungsplan ,,V/92 Burgstra-

Be*, welcher am 16. Dezember 1992 als Satzung beschlossen wurde.

Die Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses erfolgte am 31. Juli

2024 im Amtsblatt der Gemeinde Schwielowsee. Aufgrund von geédn-

derten Entwicklungsvorstellungen der Gemeinde fiir den rdumlichen

Geltungsbereich des Bebauungsplans ist die Neuaufstellung des Be-

bauungsplans ,,I/24 Burgstrale* planungsrechtlich erforderlich. Die

Beschlussfassung zu diesem Aufstellungsbeschluss ist erforderlich,

weil bei dem Aufstellungsbeschluss vom 09.10.2024 Unklarheiten

iiber den Geltungsbereich des Bebauungsplans im laufenden Verfah-
ren aufgetreten sind. Die Gemeinde Schwielowsee verfolgt mit der

Planung die folgenden stidtebaulichen Ziele:

e Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen - fiir die er-
ginzende Nutzung der bestehenden Klinik als Pflegeheim und fiir
betreutes Wohnen,--- fiir die Unterbringung von Klinikpersonal
zu Wohnzwecken, zur Sicherung der vorhandenen baulichen Nut-
zung der Klinik und somit Einfligen in das bestehende Siedlungs-
gefiige, fiir eine Spiel- und Sportflache auf der westlichen priva-
ten Griinfliche
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Sicherung der Erschlieung.

Hinsichtlich der Art der baulichen Nutzung soll das Sonstige Sonder-
gebiet ,,Klinik, Pflege* festgesetzt werden. Damit konnen das Pfle-
geangebot sowie Raumlichkeiten fiir betreutes Wohnen entsprechend
der derzeitigen Nachfrage angepasst werden.

Der Fliigel E des Klinikgebdudes wird als Allgemeines Wohngebiet
festgesetzt, um hier die reine Wohnnutzung fiir Auszubildende und
Angestellte planungsrechtlich eindeutig und unabhéngig von einer
betrieblichen Zweckbindung zu sichern. Fiir die Wohnbebauung im
Norden an der Strale Hoher Weg sowie die Flurstiicke 622 und 1608
der Flur 8 der Gemarkung Ferch westlich des Klinik-/Pflegeheimge-
landes werden Allgemeine Wohngebiete festgesetzt.

Fiir das Flurstiick 1607 der Flur 8 der Gemarkung Ferch plant die
Gemeinde Schwielowsee die Errichtung einer privaten Spiel- und
Sportflache. Daher soll fiir diesen Bereich eine private Griinfliche
mit der Zweckbestimmung ,,Spiel- und Sportfliche“sowie Fldchen
fiir PKW-Stellpldtze und Fahrradstellplatzflichen festgesetzt werden.
Nordlich der Stra3e Hoher Weg erfolgt die Festsetzung einer privaten
Griinflache.

Der raumliche Geltungsbereich umfasst die Flurstiicke 89, 612, 618,
620, 622, 624,723, 724, 725, 726, 728, 730, 732, 733, 883, 884, 1607
und 1608 der Flur 8, Gemarkung Ferch.

Der Bebauungsplan wird im Regelverfahren aufgestellt. Es wird ein
zweistufiges Beteiligungsverfahren gemdf §§ 3, 4 und 4 a BauGB
durchgefiihrt. Gemél § 2 Abs. 4 BauGB wird fiir die Belange des
Umweltschutzes eine Umweltpriifung durchgefiihrt, in der die vor-
aussichtlichen Umweltauswirkungen ermittelt werden und in einem
Umweltbericht bewertet werden.

Der Flachennutzungsplan in der Fassung der Bekanntmachung vom
September 2014, zuletzt gedndert durch die Anderung des Flichen-
nutzungsplans fiir den Teilbereich ,.Erweiterung Gewerbegebiet
Ferch®, bekanntgemacht am 29. Oktober 2025, stellt fiir das Plange-
biet fiir den Klinikteil eine Sonderbaufliche mit der Zweckbestim-
mung ,,Seniorenbetreuung” dar. Die Flichen nordlich der Klinik sind
als Wohnbauflache dargestellt. Der Bebauungsplan ist somit gemaf §
8 Abs. 2 BauGB aus dem geltenden Flachennutzungsplan entwickel-
bar. Der Aufstellungsbeschluss ist ortsiiblich bekannt zu machen.
Der Aufstellungsbeschluss vom 09.10.2024 fiir den B-Plan ,,1/24
Burgstralie® ist zur Klarstellung aufzuheben. Er wird durch diesen
Aufstellungsbeschluss ersetzt

Schwielowsee, den 24.09.2026
gez.: K. Hoppe

Biirgermeisterin
der Gemeinde Schwielowsee



Anlage
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Ubersichtskarte mit Abgrenzung des riumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans ,,1/24 BurgstraBe*

Satzung iuiber eine Verinderungs-
sperre fiir den raumlichen Gel-
tungsbereich des Bebauungsplanes
»1/24 Burgstrafie* im Ortsteil Ferch

Aufgrund § 14 und § 16 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBL. I S. 3634), das zu-
letzt durch Artikel 8 Absatz 2 des Gesetzes vom 23. Juli 2026 (BGBI.
2026 I Nr. 226) geéndert worden ist in Verbindung mit § 5 Kom-
munalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom 5. Mirz
2024 (GVBL.I/24, [Nr. 10], S., ber. [Nr. 38]) zuletzt gedndert durch
Artikel 3 des Gesetzes vom 18. Dezember 2025 (GVBLI/25, [Nr. 27],
S.1) hat die Gemeindevertretung der Gemeinde Schwielowsee am
23.09.2026 folgende Satzung beschlossen:

§ 1 Zu sichernde Planung

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Schwielowsee hat am
23.09.2026 die Aufstellung des Bebauungsplans ,,1/24 Burgstrafie
im Ortsteil Ferch beschlossen.

Zur Sicherung der verbindlichen Bauleitplanung fiir den rdumlichen
Geltungsbereich des zukiinftigen Bebauungsplans ,,1/24 Burgstrafle
wird fiir die in § 2 dieser Satzung bezeichneten Flurstiicke eine Ver-
anderungssperre erlassen.

§ 2 Riumlicher Geltungsbereich

Die Verdnderungssperre erstreckt sich auf folgende Flurstiicke, die in der
dieser Satzung beigefiigten Anlage mit einer roten Linie umgrenzt sind:
89, 612, 618, 620, 622, 624, 723, 724, 725, 726, 728, 730, 732, 733,
883, 884, 1607 und 1608 der Flur 8, Gemarkung Ferch.

Die Anlage ist Bestandteil dieser Satzung.



§ 3 Rechtswirkungen der Verinderungssperre

(1) In dem von der Verdnderungssperre betroffenen Gebiet diirfen

Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB nicht durchgefiihrt oder

bauliche Anlagen nicht beseitigt werden,

erhebliche oder wesentlich wertsteigernde Verdnderungen

von Grundstiicken und baulichen Anlagen, deren Verdnderun-

gen nicht genehmigungs-, zustimmungs- oder anzeigepflich-
tig sind, nicht vorgenommen werden.

(2) Wenn iiberwiegende oOffentliche Belange nicht entgegenstehen,
kann von der Verdnderungssperre eine Ausnahme zugelassen
werden. Die Entscheidung iiber Ausnahmen trifft die Baugeneh-
migungsbehdrde im Einvernehmen mit der Gemeinde.

§ 4 Inkrafttreten und Auflerkrafttreten der Verinderungssperre

(1) Die Verdnderungssperre tritt auBer Kraft, wenn der Bebauungs-
plan ,,I/24 Burgstra3e” in Kraft tritt. Die Verdnderungssperre tritt
nach Ablauf von 2 Jahren, vom Tag des Inkrafttretens gerechnet,
aufler Kraft.

(2) Die Verdnderungssperre ist der Kommunalaufsicht des Landkrei-
ses Potsdam-Mittelmark anzuzeigen und ortsiiblich bekannt zu
machen.

(3) Die Verdnderungssperre tritt einen Tag nach Bekanntmachung in
Kraft.

Schwielowsee, 24.09.2026
gez.: K. Hoppe

Biirgermeisterin
der Gemeinde Schwielowsee
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Bekanntmachungsanordnung

Die o6ffentliche Bekanntmachung der vorstehenden Satzung {iber eine
Verénderungssperre fiir den rdumlichen Geltungsbereich des Be-
bauungsplanes ,,I/24 BurgstraBe® im Ortsteil Ferch in der Gemeinde
Schwielowsee wird hiermit gemaf3 § 3 Absatz 3 Satz 1 der Kommu-
nalverfassung des Landes Brandenburg (Brandenburgische Kom-
munalverfassung — BbgKVerf) vom 5. Mérz 2024 (GVBL. /24, [Nr.
10], ber. [Nr. 38]), zuletzt gedndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom
18. Dezember 2025 (GVBL. 1/25, [Nr. 27], S. 1), in Verbindung mit
§ 1 Absatz 1 der Verordnung iiber die 6ffentliche Bekanntmachung
von Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Vorschriften in den Ge-
meinden, Verbandsgemeinden, Amtern und Landkreisen (Bekannt-
machungsverordnung — BekanntmV) vom 1. Dezember 2000 (GVBI.
11/00, [Nr. 24], S. 435), zuletzt gedndert durch Verordnung vom 25.
Juni 2024 (GVBI. 11/24, [Nr. 43]), angeordnet.

Die Bekanntmachung erfolgt in der nach der Hauptsatzung der Ge-
meinde Schwielowsee bestimmten Form.

Schwielowsee, den 24.09.2026
gez.: K. Hoppe

Biirgermeisterin
der Gemeinde Schwielowsee

Anlage

Ubersichtskarte mit Abgrenzung des riumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans ,,1/24 BurgstraBe*



Beteiligung der Offentlichkeit
gemal} § 3 Abs. 2 BauGB zum
Bebauungsplan ,,1/24 Burgstrafie*
in der Gemeinde Schwielowsee,
Ortsteil Ferch

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Schwielowsee hat die Auf-
stellung des Bebauungsplans ,,1/24 Burgstrafle” beschlossen. Der Ent-
wurf wird hiermit zur Beteiligung gemil § 3 Abs. 2 BauGB i.V.m. §
4a BauGB bekanntgemacht.

Réumlicher Geltungsbereich:

Das Plangebiet umfasst die Flurstiicke 104/1 (tlw.), 47/1, 47/2, 47/3,
48 (tlw.), 73, 78 (tlw.), 81 (tlw.), 89, 90 (tlw.), 612, 613, 615, 617,
618, 619, 620, 621, 622, 623, 624, 625, 636, 723, 724, 725, 726, 727,
728, 730, 731, 732, 733, 883, 884, 1569 (tlw.), 1607, 1608 der Flur
8, Gemarkung Ferch mit einer Gesamtgrole von ca. 3,82 Hektar
(siehe Ubersichtsplan). Der Planungsbereich ist von StraBen umge-
ben. Die nordliche und dstliche Grenze des rdumlichen Geltungsbe-
reiches bildet der Hohe Weg, die siidliche und westliche Grenze die
Burgstralle. Nur die Flurstiicke 1607 und 1608 grenzen an bebaute
Nachbargrundstiicke (Flurstiicke 1590 und 1591).

Verfahren:

Fiir den geplanten rdumlichen Geltungsbereich des aufzustellenden
Bebauungsplans ,,1/24 Burgstraie* besteht der Bebauungsplan ,,V/ 92
Burgstrasse®, welcher am 16. Dezember 1992 als Satzung beschlos-
sen wurde.

Aufgrund von gednderten Entwicklungsvorstellungen der Gemeinde
fiir den rdumlichen Geltungsbereich des Bebauungsplans ist die Neu-
aufstellung des Bebauungsplans ,,1/24 Burgstrae planungsrechtlich
erforderlich.

Der Bebauungsplan wird im Regelverfahren aufgestellt. Es wird ein
zweistufiges Beteiligungsverfahren gemdfl §§ 3, 4 und 4 a BauGB
durchgefiihrt. GeméB § 2 Abs. 4 BauGB wird fiir die Belange des
Umweltschutzes eine Umweltpriifung durchgefiihrt, in der die vor-
aussichtlichen Umweltauswirkungen ermittelt werden und in einem
Umweltbericht bewertet werden.

Der Bebauungsplan kann gemaf § 8 Abs. 2 BauGB aus dem Flachen-
nutzungsplan entwickelt werden.

Die Planungsziele sind:

e Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen fiir die er-
ginzende Nutzung der bestehenden Klinik als Pflegeheim und fiir
betreutes Wohnen,

Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen fiir die Un-
terbringung von Klinikpersonal zu Wohnzwecken,

Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen zur Siche-
rung des baulichen/ Klinikbestandes und somit Einfligen in das
bestehende Siedlungsgefiige,

Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen fiir eine Spiel-
und Sportfldche sowie Flichen fiir PKW-Stellplétze und Fahrrad-
stellplatzflachen auf der westlichen privaten Griinfliche und
Sicherung der Erschlieung.

Veroffentlichte Planunterlagen:

Es werden die Unterlagen zum Entwurf des Bebauungsplans, beste-
hend aus der Planzeichnung mit den zeichnerischen und textlichen
Festsetzungen und der Begriindung, und die wesentlichen, bereits
vorliegenden umweltbezogenen Informationen veréftentlicht.

Wesentliche bereits vorliegende umweltbezogene Informationen:
Folgende umweltbezogene Informationen und Stellungnahmen sind
verfiigbar und liegen ebenfalls 6ffentlich aus:
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Umweltbericht mit Aussagen zu den Schutzgiitern

Schutzgebiete und geschiitzte Objekte,

Fléche,

Boden,

Wasser,

Pflanzen und Biotoptypen,

Tiere,

Biologische Vielfalt und Biotopverbund,

Klima und Luft,

Landschaftsbild,

Kulturgiiter und sonstige Sachgiiter,

Mensch, menschliche Gesundheit und Bevolkerung.

die weiteren wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezoge-
nen Stellungnahmen von Behdrden und sonstigen Trigern 6ffent-
licher Belange sowie der Offentlichkeit zu den Themen:

Arten- und Naturschutz und naturschutzrechtliche Eingriffs-
regelung,

Baum-/Gehdlzschutz,

Abfallwirtschaft und -entsorgung,

Bodenschutz,

Bau- und Bodendenkmalschutz,

Klimaschutz,

Schutzgut Mensch,

Wasserwirtschaft,

Immissionsschutz,

Niederschlagsentwisserung,

Begriinung und Niederschlagsversickerung,
Beriicksichtigung des Landschaftsplans,

Waldeigenschaft und Forstwirtschaft.

o
o

o

o

Veroffentlichung im Internet / Offenlegung der Planunterlagen:
Der Entwurf des Bebauungsplanes ,,1/24 Burgstrale* mit Begriindung
und umweltrelevanten Informationen wird in der Zeit

vom 01. Oktober 2026 bis einschliefilich 01.November 2026

gemil § 3 Absatz 2 Baugesetzbuch im Internet unter
www.schwielowsee.de > Rubrik Biirgerservice > Bekanntmachun-
gen und Ortsrecht > Bebauungspline > Aktuelle Bebauungspline
sowie im Portal zu Bauleitplanung im Land Brandenburg unter
https://planungsportal.brandenburg.de veréffentlicht.

Zusitzlich werden die Unterlagen in dem genannten Zeitraum gemaf
§ 3 Absatz 2 Satz 2 Baugesetzbuch zur Einsichtnahme in dem Rathaus
der Gemeinde Schwiclowsee, Potsdamer Platz 9, 14548 Schwielow-
see Raum 2.5 zu folgenden Zeiten offentlich ausgelegt:

Montag, Mittwoch und Donnerstag 09.00-12.00 und 13.00-15.00 Uhr
Dienstag 09.00-12.00 und 13.00-18.00 Uhr
Freitag 09.00-12.00 Uhr.

Es besteht auch die Moglichkeit telefonisch (+49 33209 769 750) einen
Termin fiir die Einsichtnahme auf3erhalb dieser Zeiten zu vereinbaren.
Waihrend der Auslegungsfrist konnen von jeder Person Anregungen
vorgebracht werden. Die Anregungen konnen schriftlich vorzugs-
weise per E-Mail an post@sr-planung.de abgegeben werden. Nieder-
schriften kdnnen bei der Gemeinde vorgebracht werden.

Schriftlich vorgebrachte Anregungen senden Sie bitte an:

Gemeinde Schwiclowsee

Fachbereich Finanzen, Bauen und Planen

Sachgebiet Bauen und Planen

Potsdamer Platz 9

14548 Schwielowsee

oder per E-Mail unter Bauverwaltung@schwielowsee.de

Weitere Hinweise zur Beteiligung
Die Beteiligung der Behorden und sonstigen Triger 6ffentlicher Be-
lange wird gemiB § 4 Absatz 2 BauGB durchgefiihrt.


http://www.schwielowsee.de
https://planungsportal.brandenburg.de
mailto:post@sr-planung.de

Stellungnahmen, die im Verfahren der Offentlichkeits- und Behor-
denbeteiligung nicht rechtzeitig abgegeben worden sind, kénnen bei
der Beschlussfassung iiber den Bebauungsplan gemélB § 4a Absatz 5
Baugesetzbuch unberiicksichtigt bleiben, sofern die Gemeinde deren
Inhalt nicht kannte und nicht hitte kennen miissen und deren Inhalt
fiir die RechtméBigkeit des Bebauungsplans nicht von Bedeutung ist.

Hinweis zum Datenschutz

Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf Grundlage des
§ 3 BauGB in Verbindung mit Art. 6 Absatz 1 Buchst. e Datenschutz-
Grundverordnung (DSGVO) und dem Brandenburgischen Daten-
schutzgesetz (BbgDSG). Sofern Sie ihre Stellungnahme ohne Absen-
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derangabe abgeben, erhalten Sie keine Mitteilung iiber das Ergebnis
der Priifung. Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem Form-
blatt: ,,Informationspflichten bei der Erhebung von Daten im Rahmen
der Offentlichkeitsbeteiligungen nach BauGB (Art. 13 DSGVO)*,
welches mit ausliegt.

Schwielowsee, den 24.09.2026

gez. K. Hoppe
Biirgermeisterin
der Gemeinde Schwielowsee

Ubersichtskarte mit Abgrenzung des raumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans ,,1/24 Burgstrafie”



Bekanntmachung der Wabhlleiterin
der Gemeinde Schwielowsee

GemaB § 4 Abs. 1 und 2 der Brandenburgischen Kommunalwahlver-
ordnung (BbgKWahlV) mache ich Folgendes bekannt:

Zur Feststellung des endgiiltigen Ergebnisses der Wahl der/des haupt-
amtlichen Biirgermeisterin/Biirgermeisters der Gemeinde Schwie-
lowsee am 11. Oktober 2026 tagt der Wahlausschuss am

Montag, dem 12. Oktober 2026 um 17:30 Uhr
im Rathaus, grofer Sitzungssaal, EG, Potsdamer Platz 9,
14548 Schwielowsee.

Wenn eine Stichwahl stattfindet, tagt der Wahlausschuss am 09. No-
vember 2026 um 17:30 Uhr im Rathaus, grofer Sitzungssaal, EG,
Potsdamer Platz 9, 14548 Schwielowsee.

Zu der offentlichen Sitzung hat jede Person Zutritt.

Schwielowsee, den 30. September 2026

gez.: Sabrina Gramm
Wahlleiterin der
Gemeinde Schwielowsee

s~<Kommunalwahlen im Land
Brandenburg am 09. Juni 2024

Offentliche Bekanntmachung
iiber die Berufung von Ersatzpersonen nach
§ 80 Brandenburgische Kommunalwahlverord-
nung (BbgKWahlV)

Besetzung des Ortsbeirates Caputh
Sehr geehrte Biirgerinnen und Biirger,

ich teile Ihnen gem. § 80 Abs. 1 Satz 2 BbgKWahlV mit, dass Herr An-
dreas von Zadow durch schriftliche Erkldrung vom 03. August 2026,
E-Mail-Eingang, sein Mandat gemaB § 59 Abs. 1 Satz 1 BbgKWahlG
zuriickgegeben hat.

Der Sitz ist gemaB § 60 Abs. 3 Satz 1 BbgKWahlG auf Frau Melanie
Haape iibergegangen.

Frau Melanie Haape (2. Nachfolgekandidatin) hat durch schriftliche
Erkldrung, Posteingang 13. August 2026, ihr Mandat geméaf3 § 61 Abs.
(1) und (2) BbgKWahlG nicht angenommen.

Der Sitz ist geméB § 60 Abs. 3 Satz 1 BbgKWahlG auf Herrn Manfred
Retzlaff iibergegangen.

Herr Manfred Retzlaff (3. Nachfolgekandidat) hat durch schriftliche
Erkldrung, Posteingang 21. August 2026, sein Mandat gemil § 61
Abs. (1) und (2) BbgKWahlG nicht angenommen.

Der Sitz ist gemédB § 60 Abs. 3 Satz 1 BbgKWahlG auf Herrn Andreas
Iwer tibergegangen. Herr Andreas Iwer, (4. Nachfolgekandidat) des
Wahlvorschlagtragers ,,Wir fiir Schwielowsee®, hat durch schriftliche
Erkldrung vom 04. September 2026, Posteingang 08. September 2026,
sein Mandat gemal § 60 Abs. (1) und (2) BbgKWahlG angenommen.

gez.: Sabrina Gramm
Wahlleiterin
der Gemeinde Schwielowsee
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Informationen aus dem Sachgebiet Biirgerservice,
Ordnung und Sicherheit

Laubsaison

Wenn im Herbst die Bdume ihr Laub verlieren, féllt auf 6ffentlichen
Flachen in der Gemeinde Schwielowsee, wie Stralen, Gehwegen,
Plédtzen und Griinanlagen jede Menge Laub an.

Ab dem 05.10.2026 wird der Bauhof, wochentlich ab Montag, in fol-
genden Straflen das Laub mit dem Laubsauger aufnehmen:

OT Caputh OT Geltow
Geschwister-Scholl-Stralle Hauffstra3e (B1)
Lindenstrafe Am Wasser
Stra3e der Einheit Chausseestrafle
Kastanienallee
Weberstralle

Potsdamer Strafle
Gustav-Winkler-Strafle
Schumannstrafe

Am Krughof

Am Torfstich
Einsteinstralie
Flottstelle
Michendorfer Chaussee
Potsdamer Strafle

In der Friedrich-Ebert-Stralle (zwischen Feldstra3e und Schmerberger
Weg) werden noch Big Bags verteilt, weil sich das Aufsaugen dort
schwierig gestaltet

Wir bitten Sie entsprechende Laubhaufen am Wochenende zu har-
ken. Das Laub sollte am Stralenrand positioniert werden, so dass der
Laubsauger des Bauhoffahrzeuges dies leicht einsaugen kann.

Des Weiteren steht fiir die Sammlung und Entsorgung des Laubs un-
ser Laublager in Wildpark-West den Einwohnern unserer Gemein-
de kostenlos zur Verfiigung.

Wichtig: Im Laublager darf ausschliefilich Laub von 6ffentlichen
Flichen angenommen werden.

Angenommen wird ausschlielich reines Laub, das auf 6ffentlichen
Flachen angefallen ist.

Das Laublager ist nicht fiir Gartenabfille aus privaten Grundstii-
cken vorgesehen.

Laub aus dem eigenen Garten oder von privaten Grundstiicks-
flichen darf daher nicht dort abgeladen werden. Auch andere
Garten- und Griinabfiille wie Rasen- und Heckenschnitt, Aste,
Zweige, Pflanzenreste gehoren nicht ins Laublager.

Das Laubzwischenlager am ehemaligen Klarwerk im GT Wildpark
West, Zum Birkengrund, hat an folgenden Tagen, jeweils samstags, in
der Zeit von 09.00 bis 12.00 Uhr, gedffnet:

24.10.2026
07.11.2026
21.11.2026
05.12.2026
19.12.2026

Fiir den Ortsteil Ferch wird es Anfang November zusétzlich die Mog-
lichkeit geben das offentliche Laub in die zwei aufgestellten Contai-
ner zu entsorgen. Alle Details werden noch separat verdffentlicht.

Vielen Dank fiir Ihre Mithilfe und Ihr Verstiandnis!

gez. Glau
Sachgebietsleiterin
Biirgerservice Ordnung und Sicherheit



Ziegelscheune

Zum Saisonende 2026 wird die Bootseinlassstelle in Caputh Ziegel-
scheune fiir einen ldngeren Zeitraum zur Benutzung gedffnet.

Dafiir ist folgender Zeitraum vorgesehen:

06.11.2026 —15.11.2026

Waihrend der Saison wird die Grofenbegrenzung nicht mehr entfernt.
Somit ist dann nur noch das Einlassen von kleinen Booten mdglich.
GroBere Boote und Schiffe kdnnen natiirlich das ganze Jahr iiber an
den professionell betriebenen Slip-Anlagen gewassert werden.

gez. Glau
Sachgebietsleiterin
Ordnung und Sicherheit

Protokoll zur 22. Mitgliederver-
sammlung der Jagdgenossenschaft
Schwielowsee vom 26.03.2026
in Schwielowsee, OT Ferch,
Gemeindesaal 18.00 Uhr

Tagesordnung:

1.

NNk LD

Begriilung und Feststellung der ordnungsgemiflen Ladung,
Anwesenheit und der Beschlussfahigkeit

Bericht des Vorsitzenden

Finanzbericht,

Information zur Auszahlung des Reinertrages
Beschlussfassungen

Anfragen der Mitglieder der Jagdgenossenschaft

Berichte aus den Péachtergemeinschaften, Sonstiges

Protokoll:

Der Vorsitzende begriiit die Jagdgenossen und Géste zur 22.
Mitgliederversammlung der Jagdgenossenschaft Schwielowsee
und stellt die ordnungsgeméfie Ladung und die Beschlussfahig-
keit der Mitgliederversammlung fest. Zum Protokoll der zu-
riickliegenden Mitgliederversammlung gab es keine Einwéidnde
Die Mitglieder beschlieBen einstimmig die Tagesordnung

Im Bericht des Vorsitzenden wurde zu Vorkommnissen des letzten
zuriickliegenden Jagdjahres berichtet. Es erfolgten Erlauterungen
zum Finanz- und Jagdjahr, weiterhin wurde die Problemstellung
Bejagung der Wasserflichen des Schwielowsees und Petzinsees
erdrtert. Der Vorsitzende erortert auch die Fragestellung zur Zu-
ordnung einzelner Flichen und der Abgrenzung als befriedeter
Bezirk. Ein Gespriach mit dem zustdndigen Bundesforstamt soll
dazu im Jahr 2026 stattfinden.

Der Vorsitzende erldutert die stabile finanzielle Lage der Genos-
senschaft und erklart gleichzeitig die Planung fiir das folgende
Jagdjahr. Die Kasse wurde durch die Kassenpriifer gepriift und es
gab keine Unstimmigkeiten.

Antrdge auf Auszahlung der Jagdpacht konnen von den Jagdge-
nossen riickwirkend fiir bis zu vier Jahre gestellt werden. Die An-
trdge sind direkt schriftlich an den Vorsitzenden Kurt Gluba,

Am Bahnhof Lienewitz 1, 14548 Schwiclowsee zu richten.
Beschliisse:

Durch die Kassenpriifer wurden die Ein- und Ausgaben des ver-
gangenen Jagdjahres 2025/2026 sowie der aufgestellte Haushalts-
plan gepriift. Dazu gab es keine Beanstandungen. Der Versamm-
lung wurde vorgeschlagen den Vorstand fiir das zuriickliegende

gez.: K. Gluba
Vorsitzender
der Jagdgenossenschaft

Jagdjahr zu entlasten. Der Beschluss fiel einstimmig.

Der Haushaltsplan fiir das Jagdjahr 26/27 wurde einstimmig be-
schlossen

Die Ausschiittung des Reinertrages wurde auf 80% des durch-
schnittlichen Pachtpreises festgesetzt. Die Auszahlung erfolgt in
Hoéhe von 1,20 € je ha. Der Beschluss zur Festsetzung des Rein-
ertrages erfolgte einstimmig.

Anfragen der anwesenden Jagdgenossen

Durch Géste der Versammlung wurde die Frage zur Bejagung der
Nutrias gestellt.

Nutrias unterliegen nicht dem allg. Jagdrecht. Zur Bejagung der
Nutrias ist durch die betroffenen Grundstiickseigentiimer eine Er-
laubnis nach dem Naturschutzgesetz zu stellen. Mit dieser ist es
dann moglich eine Bestandsreduzierung durchzufiihren. Insbe-
sondere sind solche Antrage angezeigt, wenn es zu Beschddigun-
gen kommt (Deiche, Ufer, Wege etc.)

Die Jagdgenossen berichten insgesamt von einem ruhigen Jagd-

jahr. Jedoch wird durch den Aufenthalt von Personen in den Wal-

dern und Uferbereichen auch nachts, die Ausiibung der Jagd er-
schwert.

Jagdstrecke:

Im Jagdjahr 2025 / 2026 betrug die Jagdstrecke der Jagdgenossen-
schaft im Umfeld der Gemeinde Schwielowsee:

Schwarzwild 64 Stiick,

Damwild 19 Stiick,

Rehwild 10 Stiick,

Fiichse 23 Stiick,

Nutria 4 Stiick,

Waschbiren 35 Stiick,

Wildschédden wurden mit den Landwirten direkt besprochen und
bearbeitet.

gez.: K. Gericke
stv. Vorsitzender
der Jagdgenossenschaft und Schriftfithrer
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Information zur kiinftigen Entsorgung von Leichtverpackungen in den StraBen Wilhelmshéhe,
Am Caputher See und Am Hang in Caputh

Aus Grunden der Arbeitssicherheit und zur Einhaltung der fur die Abfallsammlung geltenden
gesetzlichen, vertraglichen und berufsgenossenschaftlichen Vorgaben konnen die StraBen
Wilhelmshohe, Am Caputher See und Am Hang kiinftig nicht mehr mit dem Sammelfahrzeug befahren
werden.

Die Entscheidung erfolgt insbesondere unter Berlicksichtigung der geltenden DGUV-Vorschriften und
Sicherheitsanforderungen fur die Durchfuhrung der Abfallsammlung. Eine sichere Durchflihrung der
Entsorgung hat fur alle Beteiligten oberste Prioritat.

Far die betroffenen Anwohner werden alternative Entsorgungsmaoglichkeiten eingerichtet. An der
SeestraBe/Ecke Wilhelmshdhe werden zunachst testweise zwei zentrale Sammelbehalter mit einem
Volumen von jeweils 1.100 Litern aufgestellt. Dort konnen die fur die Entsorgung vorgesehenen
Gelben Sacke eingeworfen werden.

Die betroffenen Haushalte werden zusatzlich direkt Uber die geanderte Entsorgung informiert. Die
Versorgung mit gelben Sacken wird Gber das

Kultur- und Tourismusamt
StraBe der Einheit 2 // Caputh
April-Oktober: Mo-So 10-16 Uhr
November-Marz: Mo-Fr 10-16 Uhr

sichergestellt.

Wir bitten um Verstandnis, dass die sichere Durchfihrung der Abfallsammlung und die Einhaltung der
geltenden Sicherheitsvorgaben Voraussetzungen fur eine ordnungsgemaBe Entsorgung sind.

Remondis Brandenburg GmbH
NL Pratzke
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IM AUFTRAG DER ZUKUNFT

Pressemitteilung

REMONDIS setzt ,rollende Woche* bei der Gelben Tanne auch
2027 fort

Die REMONDIS Brandenburg GmbH wird auch im kommenden Jahr das mittlerweile bewsahrte
Modell der sogenannten .rollenden Wache® bei der Entsargung der Gelben Tonne fortsetzen,

Im Vorfeld des bevorstehenden Jahreswechsels mochte REMONDIS daher nochmals auf das
Prinzip und die damit verbundenen Terminverschiebungen aufmerksam machan.

Grundsétzlich gilt: Fallt der reguldre Leerungstermin der Gelben Tonne auf einen gesetzlichen
Feiertag, varschiebt sich die Abholung auf den nachstfolgenden Werktag. Diese Verschiebung
wirkt sich auch auf die darauffolgenden Abfuhrtermine aus. Der Entsorgungstag ,.rollt* damit
um einen Wochentag weiter und bleibt anschliefend bestehen, bis ein weiterer Feiertag eine
erpeute Verschiebung erforderlich macht.

Ein Beispiel: Fallt die reguldre Leerung beispielsweise auf einen Montag und ist dieser Montag
ein Feiertag, erfolgt die Abholung am Dienstag. Der nachste reguldre Entsorgungstermin findet
dann ebenfalls dienstags statt. Kammt es zu einern weiteren Feiertag, verschiebt sich der
Entsorgungstag erneut entsprechend.

Im fahr 2027 fallen insgesamt vier gesetzliche Feiertage auf einen Werktag von Montag bis
Freitag. Damit wird es im kommenden Jahr vier entsprechande Verschiebungen des
Entsorgungstages geben.

Bargerinnen und Bdrger soliten daher beachten, dass sich der gewohnte Abfuhrtag im Laufe
des Jahres veréndern kann. Insbesondere rund um Feiertage empfiehit die REMONDIS
Brandenburg GrmbH, die individuellen Abfuhrtermine regelmaiig zu Gberprifen.

Die aktuellen Termine werden im digitalen Abfallkalender der APM GmbH berlicksichtigt und
fortlaufend aktualisiert. So kinnen Blrgerinnen und Blrger jederzeit nachvollziehen, wann die
Gelbe Tonne an ihrem Wohnort zur Leerung bersitgestellt werden muss.

Die REMONDIS Brandenburg GmbH bittet um Beachtung der Regelung und dankt allen
Bargerinnen und Blrgern fiir ihr Verstandnis und inre Unterstitzung bei einer reibungslosen
Entsorgung.

Betriebsleitung
Maximilian Bollow
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